Poſen Stadt d 
durch Boten 4.40 21. 


Lah Foto Chem. 


— — — — 


ul. Fredry 2 


Betriebsſtörun 


6,5 K 9 10 gr 
und 9 * 12 15 gr 
hier am billigsten !! 


Poznan 


Bezugspreis Ae l , 1932 
der Geſchäftsſtelle 
roving 3 
4.80 zł. Unter Streifband in Polen u. Danzig 6 zL Deutſchland und 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer i 
ober Arbeitsniederle br Are fein Anſpruch auf 


Nachlieferung der Zeitung oder Rückza g des Bezugspreiſes — 
Abzüge. ET Redaktionelle Zuſchriften And an dis leiden des Poſener Tage 
Platten-Entwicklung | blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Moida 6105, 6275 


Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan. 
ncordia 


Nr. 200283 (Co 
Poznan). Boſiſchel. Kante 


oſtbezug (Polen und 4.39 2 
an den Kusel az 
den Ausgabeſtellen 4 zł, durch Boten 


O zl. Bei höherer Gewalt 


oſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Sp. Akc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
in Deutſchland: Breslau Nr. 6184 


i g` 
2 * p 


15 gr, im Textteil die viergeſp 


lend 


be 
die Aufnahme f 


ie Ee „Kosmos“ 0. 

BES ſprecher: 6275, 6105. — oti 

r 207 915, m Deutſchland: 
oznah) Gerichtö- 


Anzel i Anzeigenteil Dt t Wllltmeter- 
een a altene Wii heile 75 gr, Deutſch⸗ 
übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Plaßvorſchrift und 


ſchwieri 50 lag. Abb 
SEI en bt aged 100 Ge ir Bas 
en 


— in jedem Feingoldgehalt 
Binsegnungs - Geschenke 
en und Plaz ; — 
Reparaturen 
o., Boznan hen ee 
Konto in Polen: Poznan M. FEIST 
Nr. 156 102 (Kosmos Sp. 3 0. 9., ul. 27 Grudnia 5 


und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznat 


Trauringe 


Hof, I. Etage. 


72. Jahrgang 


Dienstag, 13. Juni 1933 


fir. 133 


Sturmzeichen über Oeſterreich 


Politiſche Attentate in Innsbruck und Graz 
Braunes haus in Innsbruck beſetzt 


Innsbruck, 12. Juni. Als Landesrat Dr. 
Steidle geſtern im Auto in ſeine Woh⸗ 
nung zurückkehren wollte, wurde er aus 
einem Auto heraus angeſchoſſen und am 
Unterarm verletzt. In den ſpäten Abend⸗ 
ſtunden traten die Landesregierung, die 
höchſten Polizeifunktionäre, die Gendar⸗ 
merie, die Hilfspolizei und die Heimwehren 
zu einer Beſprechung zuſammen. 

Graz, 12. Juni. Sonnabend abend um 
10.45 Uhr explodierte am Nordeingang der 
Ortſchaft Kirchdorf zwei Sprengkörper. 
Unmittelbar nach der Explosion paſſierte 
Landeshauptmann Dr. Rintelen in feiz 
nem Auto die Exploſionsſtelle. Aus ver⸗ 
ſchiedenen Umſtänden wird beſchloſſen, daß 
der Anſchlag mit der Fahrt des Landes⸗ 
hauptmanns in Zuſammenhang ſteht. 

Wien, 12. Juni. Nach einer privaten 
Meldung aus Innsbruck wurde das Inns⸗ 
brucker Braune Haus beſetzt. Sämtliche An⸗ 
weſenden wurden verhaftet. 

Wien, 12. Juni. Wie die amtliche Nach⸗ 
richtenſtelle aus Innsbruck meldet, iſt auf der 
Staatsſtraße Innsbruck— Mittenwald zwiſchen 
Seefeld und dem ßſterreichiſchen Grenzort 
Scharnitz auf öſterreichiſchem Gebiet kurz vor 
Scharnitz ein herrenloſes Auto aufgefunden 
worden. Es entſpricht der Beſchreibung des 
Wagens, der zu dem Anſchlag auf Dr. Steidle 
benutzt wurde. Ein Verſuch, die verſchwunde⸗ 
nen Inſaſſen aufzufinden, blieb vergeblich. 

Wie der „Morgen“ zu berichten weiß, iſt 
aus der Umgebung des anläßlich der Eröffnung 
der Weltwirtſchaftskonferenz in London weilen⸗ 
den Bundeskanzlers Dr. Dollfuß in einem 
Ferngeſpräch mitgeteilt worden, daß wegen der 
letzten Terrorakte mit einſchneidenden 
Maßregeln zu rechnen ſei, über die bereits 
in den nächſten Stunden Näheres bekanntgege⸗ 
ben würde. 


CCC EN TREE TEE 
Sprengſtoffanſchlag 
auf ein Juweliergeſchäft in Wien 


Ein Toter, vier Verletzte 
Wien, 12. Juni. In das Geſchäft des Juwe⸗ 
tiers Norbert Futterweit in der Meidlinger 
tſtraße wurde heute vonmi ein in 
Basler gehüllter Sprengförper geworfen. Durch 
ie Exploſton wurde der Juwelier getötet; vier 
Perſonen erlitten Verletzungen, zum Teil 
ſchwe re. 


Die Weltwirtſchaftskonferenz ver- 
ſammelt ſich, wie allgemein zugegeben wird, in 
einer politiſch wenig günſtigen 
Atmoſphäre. Am Tage ihres Zuſammentrittes 
ſind nicht nur die meiſten politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Probleme noch völlig ungelöſt, 
deren Regelung als Vorausſetzung für den Er⸗ 
folg der Konferenz betrachtet wird, ſondern es 
haben ſich auch neue bedenkliche Ver⸗ 
wicklungen ergeben. Im Augenblick ſtehen 
die öſterreichiſchen Dinge im Vordergrund des 
europäiſchen Intereſſes. 


Die Politik des Syſtems Dollfuß hat in 
Deſterreich eine Lage geſchaffen, die immer 
mehr in einem unverſöhnlichen Kampf 
zweier Richtungen auszuarten droht. 
Die Anſchläge in Innsbruck und Graz, deren 
Motive und Hintergründe bisher nicht be- 
kannt find, find zweifellos i 
Symptome der zunehmenden Verſchärfung 
. der Gegenſätze 
und es iſt zu befürchten, daß ſie, noch ehe die 
Täter überführt ſind, einen Vorwand zu 
neuen Ausnahmemaßregeln geben 
werden, die zu allem anderen als zur Entſpan⸗ 
nung beitragen können. Die planmäßige Aus⸗ 


| 


Haltung einer großen Bewegung vom politi- 
ſchen Leben und ihre hartnäckige Bekämpfung 
mit allen Mitteln der inneren und leider auch 
der äußeren Politik hat, wie von Berlin aus 
zu den Ereigniſſen bemerkt wird, jhon lange 
aufgehört eine inneröſterreichiſche 
Angelegenheit zu fein, Der öſterreichiſche 
Bundeskanzler und ſeine Mitarbeiter haben es 
verſtanden, überall die Kräfte wieder auf den 
Plan zu rufen, die 

Oeſterreich ſeiner deutſchen Miſſion ent⸗ 

fremden und zu einem Vorpoſten anderer 

Intereſſen 

machen wollen. Man hat den Eindruck, daß 
Oeſterreich, um endlich die in Lauſanne ver⸗ 
einbarte Anleihe zu erhalten, in dieſer Rich⸗ 
tung immer neue Zugeſtändniſſe machen muß 
und daß auch die angekündigte Einführung des 
Milizſyſtems 

weniger auf die Abrüſtungskonferenz als 

auf den Exiſtenzkampf der Regierung Doll⸗ 


fub zurückzuführen 4 
iſt, die ſich damit überdies mitten in der Kriſe 
der Abrüſtungskonferenz ſichtbar von der 


deutſchen Politik diſtaniert. Die Nervofität, 
die in Oeſterreich zu herrſchen ſcheint, muß 
für Deutſchland ein Anlaß ſein, mit um ſo grö⸗ 
ßerer Ruhe die Entwicklung der Ereigniſſe zu 
verfolgen. 


Gewundene Er klärung dollfuß' 
gegen den Anſchluß 


London, 12 Juni. Bundeskanzler Dr. Dollfuß 
erklärte nach ſeiner Ankunft in London einem 
Vertreter des Reuter⸗Büros u. a.: Oeſterreich 
iſt durch das Schickſal mit der großen deutſchen 
Nation verbunden. Er glaube aber nicht, daß 
die deutſche Frage nur gelöſt werden kann durch 
Ausdehnung Deutſchlands auf ein verhältnis⸗ 
mäßig kleines Gebiet, das Oeſterreich ge⸗ 
hört. 


maßnahmen 
der Bezirkshauptmannſchaft Kufſtein 


ud, Die rkshauptmann⸗ 
ſchaft Kufſtein hat im Intereſſe der Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe und Ordnung mit jofortiger 
e ieh 45 Die Dipane ber öffent: 

n cherheit angew 
Ark liti ropaganda E en provo⸗ 
latorfſe uiteen mit allen Mitteln — 
gehen. Um 24 Uhr haben alle Gaſt⸗ und Smart 
ewerbslokale unter allen Umſtänden geſchloſ⸗ 
en ſein. Zur Verſtärkung des Sicherheits⸗ 
dienſtes wird ein Teil der für den Grenzſchutz 
verwendeten Hilfspolizei im Stadtgebiet ein⸗ 
geſetzt. Die Haustore ſind um 21 Uhr zu 
ſchließer. 


Innsbruck, 12. Juni. 


Heute Eröffnung der Vellwirlſchafts-Konferenz 


Stimmen der Londoner Preſſe 
Freundlicher Empfang der deutfchen Delegation 


London, 12. Juni. Die Londoner Mor: 
genpreſſe ſteht völlig im Zeichen der größten 
jemo abgehaltenen internationalen Konferenz, 

ie heute nachmittag vom König feierlich 
eröffnet werden wird. Die Blätter bekun⸗ 
den hinſichtlich der Ausſichten der Konferenz 
eher Hoffnung als Zuverſicht Bezeichnend für 
die allgemeine Stimmung iſt der Leitartikel der 
„Times“, in dem es heißt: Die Zollſchranken 
können nicht abgebaut werden, ohne daß 
Amerika dabei die Führung übernimmt und 
mithilft. Aber der mächtigſte Präſident der 
Vereinigten Staaten hat es nicht gewagt, 
um Verhandlungsvollmacht zu erſuchen, und das 
Schickſal des Präſidenten ilſon nach dem 
Verſailler Frieden ſollte als warnendes 
Beiſpiel für das dienen, worauf man ge⸗ 

alls fein Bub Trotzdem gibt es einen 
attor, der Grund zu maßvollem Optimismus 
ietet. Jeder der in London Pa ep 
Staatsmänner muß ernüdtert fein durch 


die eiche Holden ein Sehlſchleg für Jei 
olgen e 2 t z 
2 , ' Menichheit pa — 


nes Land und für die 
würde. 

Wenn die Konferenz nicht einen leidlich maß⸗ 

vollen Erfolg erzielt. dann find viel ſchlimmere 

—— zu erwarten, als wenn ſie niemals zu⸗ 

ammengerufen worden wäre. 

Anläßlich des geſtrigen Eintreffens des Füh⸗ 
rers der deutſchen Delegation Freiherr von 
Neurath ſchreibt Daily Mirror“: Dies 
ſer fähige und n Diplomat, der ſich in 
London und auf dem Kontinent viele Freunde 
erworben hat, genießt die Achtung der europäi⸗ 
[hen Staatsmänner. Freiherr von Neurath. hat 
tets hervorgehoben, daß die 

Probleme der It nur durch Zuſammen⸗ 

arbeit der Nationen zu löſen 
ſind. Leute, die ihn kennen, ſind davon über⸗ 
eugt, daß er alles tun wird, was in ſeiner 
acht ſteht, um der Konferenz zum Erfolg zu 
verhelfen. 


Ruſſiſch⸗ amerikaniſche 
Entſpannung? 


Wie der Moskauer Rundfunk mitteilt, wird 
während der Konferenz ein Zwiegeſpräch zwi⸗ 


chen dem Vertreter der amerikaniſchen Dele- 
gation und dem ruſſiſchen Außenminiſter Lit⸗ 
win ow ſtattfinden. 

Man mißt dieſem Geſpräch die größte Be- 
deutung bei, da in der amerikaniſchen Oeffent⸗ 
lichkeit beſonders in den letzten Tagen die 

Frage der Anerkennung Rußlands durch 

Amerika 
erneut aufgeworfen wurde. Es wird das erſte 
Geſpräch zwiſchen amerikaniſchen und ruſſiſchen 
Staatsmännern nach einer Pauſe von fünfzehn 
Jahren ſein, das zunächſt zwar keinen offiziellen 
Charakter tragen wird, aber doch in ſeiner Wir⸗ 
kung einen diplomatiſchen Schritt in der 
Anerkennung Rußlands zur Folge haben kann. 


— —— 


Südjlawiihe Parlamentarier 
beſuchen polen 

A. Warſchau, 12. Juni. (Eig. Drahtbericht) 
Die Geſellſchaft ſüdſlawiſcher Parlamentarier 
unter der Führung des Miniſters Andrzeli⸗ 
no wic z, die vom polniſchen Parlament zu 
einer Rundreiſe durch Polen eingeladen worden 
iſt, auf der ſie auch Poſen berühren wird, iſt 
geſtern nachmittag an der polniſchen Grenze 
eingetroffen und in Seibersdorf von polniſchen 
Abgeordneten empfangen worden. Die Delega⸗ 
tion hat ſich zunächſt nach Krakau begeben, 

von wo ſie über Kattowitz nach Poſen reiſt. 


Heuſchreckenſchwärme verdunkeln 
den Himmel 

A. Warſchau, 12. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 

In Warſchau wurde geſtern ein ſeltenes Phä- 

nomen eines Vorüberzuges großer Heu⸗ 

ſchreckenſchwärme beobachtet, die 

1% Stunden öſtlich der Weichſel von u 


noch Nordweſten vorüberflogen, jo daß vorüber: 
sehend der Himmel verdunfelt war. 


jen, gegen jede 


Ein Bize-Minifterpräfident für 
Dirtichaftsiragen ? 


A. Als die letzte Haushaltsſeſſion des Par- 
laments geſchloſſen wurde, verlautete in Regie⸗ 
rungskreiſen, daß diejenigen der aktuellen Pro- 
bleme, vor allem der Wirtſchaftsprobleme, die 
durch die ordentliche Geſetzgebung 
dieſer Seſſion nicht berührt worden waren, ihre 
Regelung binnen kurzer Zeit im Wege von 
Notverordnungen des Staatspräſidenten 
erfahren würden. 


Es ijt nicht dazu gekommen: der Staatsprä⸗ 
ſident hat von ſeinem Notverordnungsrecht in 
dieſem Jahre noch jo gut wie feinen Ge: 
brauch gemacht. Man hörte dann, der Prä- 
ſident wolle das ihm gewährte Ermächtigungs⸗ 
geſetz jo lange nicht wieder in Anſpruch meh. 
men, als nicht die Frage ſeiner Wiederwahl 
entſchieden jet, obwohl dies wenig logiſch ge- 
weſen wäre. Am 4. Juni hat der Präſident 
ſeine zweite Amtsperiode nun auch offiziell an⸗ 
getreten, ohne daß ſeither irgendwelche Note 
verordnungen erſchienen wären. Die Probleme 
find bekannt, die auf dieſem Wege geregelt 
werden ſollen: die Frage der Schaffung eines 
neuen autonomen Fonds für die Ge⸗ 
treideintervention, die Senkung 
auch der Kleinhandelspreiſe für die 
Fabrikate der kartellierten Induſtrie u. a. m. 
Sind alle dieſe Fragen noch immer offen, ſo 
liegt der Grund hierfür offenſichtlich nicht 
beim Staatspräſidenten. Wir wiſſen, daß in 
Polen der Staatspräſident mit ſeinem Notver⸗ 
ordnungsrecht keineswegs eine eigene, ſondern 
nur die Politik der Regierung unter ſeiner 
eigenen Verantwortlichkeit betreibt. Sämtliche 
Notverordnungen, die der Staatspräſident in 
der parlamentsloſen Zeit des Vorjahres er⸗ 
laſſen hat, ſind von der Regierung Pry⸗ 
ſtor ausgearbeitet und beſchloſſen wor⸗ 
den. Darum dürfen wir auch jetzt annehmen, 
daß der Grund für das Ausbleiben neuer Not⸗ 
verordnungen im Zögern der Regierung, dem 
Staotspräfidenten ſolche Verordnungen vor» 
zulegen, zu ſuchen iſt. Die erſten Wochen 
der Amtszeit des neuen Minijterpräfidenten 
Jedrzejewicz haben bereits gezeigt, daß das 
Haupt der Regierung gerade in Wirtſchafts⸗ 
fragen keineswegs fo entſchlußfreu⸗ 
dig iſt wie in den Jahren der Miniſterpräſi⸗ 
dentſchaft Pryſtor. Fragen wie die des neuen 
Getreide⸗Interventionsfonds ſind von den Inter⸗ 
eſſenten heftig umkämpft; der Verband der 
Induſtrie⸗ und Handelskammern 
nimmt, unterſtützt von einem Teil der Regie 
rungspreſſe, ſehr entſchieden gegen dieſes Pro: 
jekt Stellung. Jedrzejewicz will dem 
wirtſchaftlichen Unterſtaatsſekretär im Minifter: 
präſidium, Oberſt Lechnicki, nicht freie 
Hand laſſen, die Wirtſchaftspolitik Pryitor: 
unverändert fortzuſetzen, aber er hat ſich eben- 
ſowenig auf den Standpunkt der Gegner dieſer 
Politik feſtgelegt. Seinem Beſtreben, ſich von 
der Verantwortung und der Entſcheidung auf 
dem Gebiete der Wirtſchaftspolitik zu ent⸗ 
laſten, iſt das Projekt der Berufung eines 
ſtell vertretenden Miniſterpräſi⸗ 
denten entſprungen, der die Wirtſchafts⸗ 
politik der Regierung führen ſoll. 


Das offizielle Amt eines ſtellvertretender 
Miniſterpräſidenten hat es in den bisherigen 
Regierungen des Pilſudſki⸗Regimes noch nicht 
gegeben. Der jeweilige Miniſterpräſident hat 
feine Vertretung bei repräsentativen Anläſſen, 
im Miniſterrat oder in deſſen ſog. Wirtſchafts⸗ 
ausſchuß gelegentlich dem einen oder dem an⸗ 
deren ſeiner Miniſterkollegen für kurze Zeit 
oder nur für einen beſtimmten Fall übertragen, 
ohne daß aus dieſer Uebung ein Anſpruch 
eines beſtimmten Miniſters auf die Vertretung 
des Miniſterpräſidenten erwachſen iſt. Der 
jetzige Finanzminiſter Zawadzki war im 
Kabinett Pryſtor urſprünglich als Miniſter 
ohne Portefeuille einige Monate hindurch als 
ſtellvertretender Miniſterpräſtdent tätig, aber 
nur in Erwartung der endgültigen Uebergahme 
feines jetzigen Miniſteriums, als Jan Pilſudſtis 
Stern im Sinken war und Zawadzti nur 
auf feine Ablöſung harrte. Jedrzejewicz 
denkt ſich die Sache offenbar an⸗ 
ders. Der ſtändige ſtellvertretende Miniſter⸗ 
präſident, deſſen Amt neugeſchaffen werden foll, 
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ſoll wahrſcheinlich dauernd den Vorſitz im 
Wirtſchaftsausſchuß des Miniſterrats führen 
und ſomit dem engeren Kollegium der Wirt⸗ 
ſchaftsminiſter — alſo den Miniſtern für Indu⸗ 
ſtrie und Handel, Landwirtſchaft und Agrar⸗ 
reform, Finanzen, Sozialfürſorge und Ver⸗ 
kehr — ſtändig vorſtehen. Die Re: 
gierung würde auf dieſe Weiſe zwei 
Spitzen erhalten, bei denen man ange⸗ 
ſichts der entſcheidenden Bedeutung der Wirt⸗ 
ſchaftsprobleme in der gegenwärtigen Lage im 
Zweifel ſein könnte, ob der Miniſterpräſident 
oder aber ſein ſtändiger Stellvertreter für 
Wirtſchaftsfragen die wichtigſte Perſönlichkeit 
im Kabinett iſt. 


Der ſtärkſte Mann des Kabinetts, der Kriegs⸗ 
miniſter, kümmert ſich zugeſtandenermaßen ſehr 
wenig um die Wirtſchaftsfragen, ſo 
lange dieſelben nicht in den Bereich der Lan⸗ 
desverteidigung hineinſpielen. Der Miniſter⸗ 
präſident will ihnen den Rücken kehren, und 
für die wichtigſten Aufgaben wird ein neuer 
Mann in einem neuen Amt geſucht. 


Ein neuer Mann das ſoll natürlich 
heißen, ein Mann, der der gegenwärtigen Re⸗ 
gierung nicht angehört. Es werden einige 
Namen von Kandidaten für dieſen Poſten ge- 
nannt, deren jeder wenn auch nicht ein Pro⸗ 
gramm, ſo doch eine beſtimmte Tendenz 
bezeichnet. Wird der frühere Finanzminiſter 
Matuſzewſki berufen, jo heißt das, daß 
weiter fog. „populäre“ Wirtſchaftspolitik 
gegen den Zentralverband der polniſchen 
Induſtrie und mit Preisſenkungs⸗ 
aktion, ſcharfer Kartellkontrolle uſw. 
gemacht werden ſoll. Wird der frühere Mini⸗ 
ſter für Induſtrie und Handel Kwiatkow⸗ 
fti berufen, jo wird dies dem Induſtrie⸗ 
verband bedeutend angenehmer 
ſein. In Frage würde für dieſen Poſten end⸗ 
lich auch Oberſt Lechnicki kommen, der die 
Wirtſchaftspolitit Pryſtors fortſetzen würde, 
für die er in hohem Grade verantwortlich iſt. 
Nun dürfte aber Jedrzejewicz ſeinen derzeitigen 
Unterſtaatsſekretär Lechnicki am wenigſten 
im Sinn haben, wenn er das neue Miniſterium 
projektiert; wollte er Lechnicki freie Hand 
laſſen, ſo könnte er das jetzt ſchon ohne 
Schwierigkeiten tun. Es ſcheinen alſo nur 
Matuſzewſki und Kwiatkowſki zur 
engeren Wahl zu ſtehen, aber es iſt durchaus 
nicht unwahrſcheinlich, daß der letzten 
Endes entſcheidende Marſchall ſich 
für einen vierten Mann entſcheiedn wird, an 
den heute noch niemand denkt und für den ſich 
aber trotzdem die geſamte Regierungspreſſe 
wärmſtens einſetzen wird 


Gleiches Recht den 


Fuſammenſtöße in München 


Katholiiher Geſellentag vorzeitig abgeſagt 


München, 11. Juni. 


Der Erſte Deutſche Geſellentag, zu dem etwa 
28 000 Teilnehmer erſchienen waren, iſt geſtern 
nacht nach der großen Kundgebung mit der 
Rede des Vizekanzlers von Papen geſchloſſen 
worden. Die für Sonntag noch vorgeſehenen 
Veranſtaltungen, wie die Pontifikalmeſſe mit 
Predigt von Kardinal Faulhaber und der feier- 
liche Schlußakt im Dante⸗Stadion ſind von der 
Geſellentags⸗Leitung abgeſagt worden, weil 
verſchiedene Zuſammenſtöße geſtern zu ſpäter 
Abendſtunde die bayeriſche politiſche Polizei 
veranlaßt hatten, den Geſellen das öffentliche 
Tragen der orangenen Hemden zu verbieten 
und den Deutſchen Geſellentag zu verbieten. 
Seitens der Polizei wird der Schritt damit be⸗ 
gründet, daß durch 


das undilziplinierte Verhalten der Teil- 
nehmer des katholiſchen Jugendtages, 


durch das Singen des Horſt-Weſſel⸗Liedes mit 
einem unterlegten Text, durch regierungsfeind⸗ 
liche Aeußerungen geiſtlicher Führer bei dem 
Umzug der Deutſchen Jugendkraft eine erheb⸗ 
liche Beunruhigung der Bevölkerung eingetre⸗ 
ten iſt. Dazu kommt weiter, daß gerade gegen⸗ 
wärtig infolge der 


Feſtſtellungen über Veruntreuungen 


im Leo⸗Haus und deſſen Zweigorganiſationen 
eine derartige Erbitterung in den weiteſten 
katholiſchen Kreiſen herrſcht über die Mißwirt⸗ 
ſchaft, die von den geiſtlichen Vorſtandsmit⸗ 
gliedern dieſer Geſellſchaft getrieben worden iſt, 
daß Zwiſchenfälle unvermeidbar erſchienen, weil 
im Rahmen des Deutſchen Geſellentages auch 
eine Reihe großer öffentlicher Umzüge geplant 
iſt. Weiter ſei die Erbitterung verſtärkt wor⸗ 
den durch die Feſtſtellung, daß ein unlängſt ver⸗ 
übter Mord an einem SA.⸗Mann von katholi⸗ 
ſchen Mitgliedern der Bayern⸗Wache verübt 
wurde. Darum ſei die Polizei zu ihrem größ⸗ 
ten Bedauern gezwungen, den Katholiſchen 
Geſellentag nicht zuletzt im Intereſſe der katho⸗ 
liſchen Kirche und der Geiſtlichkeit zu unter⸗ 
ſagen, um dadurch unter allen Umſtänden zu 
verhindern, daß das Anſehen der kirchlichen 
Stellen und des geiſtlichen Kleides infolge von 
e a und Zwiſchenfällen Schaden 
leiden könnte 


Zudelendeulſchen! 


Eine Entſchließung der ſudetendeutſchen nationalſozialiſtiſchen partei 


Prag, 12. Juni. Die ſudetendeutſche natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Partei veranſtaltete in Komo⸗ 
tau einen Parteitag, auf dem der Führer der 
Partei, Abgeordneter Jung, das politiſche 
Referat erſtattete. Er betonte, daß die Natio⸗ 
nalſozialiſten in der Tſchechoſlowakei nie auf 
eine Irredenta hingearbeitet hätten und 
verwahrte ſich mit aller Entſchiedenheit da⸗ 
gegen, daß die Partei ohne jeden Beweis als 
ſtaatsfeindlich behandelt werde. Die ſudeten⸗ 
deutſche nationalſozialiſtiſche Partei ſei bereit, 
ſofort mit allen deutſchen Oppoſitionsparteien 
des Parlaments eine Einheitsfront zu 
bilden. 

Der Abgeordnete Knirſch verlas eine ein⸗ 
ſtimmig angenommene Entſchließung, in 
der es u. a. heißt: Das politiſche Verfolgungs⸗ 
ſyſtem in der tſchechoſlowakiſchen Republik 
nimmt immer ſchärfere und willkürlichere For⸗ 
men an. 

Hunderte von Volksgenoſſen wurden in den 

letzten Monaten verhaftet, 

und es vergeht kein Tag, an dem nicht in 
irgendeinem Ort Hausſuchungen und neue Ver⸗ 
haftungen erfolgen. Es war das Beſtreben der 
deutſchen Nationalſozialiſten ſeit Gründung der 
tſchechoſlowakiſchen Republik, einen Weg der 
Verhandlungen mit dem tſchechiſchen 
Volke freizumachen. Die verantwortlichen 
Faktoren der Regierung haben es aber konſe⸗ 
quent abgelehnt, dieſen Weg zu beſchreiten, 
und haben im Gegenteil den 

Staat auf dem Grundſatze des einſeitigen 

tſchechiſchen Nationalſtaates aufgebaut. 

Die NSDAP. reicht jeder deutſchen Partei die 
Hand, die für die ſudetendeutſche Gleich⸗ 
berechtigung den Kampf im Rahmen die⸗ 
ſes Staates mit legalen Mitteln zu führen be⸗ 
reit ift. Deshalb begrüßt fie lebhaft die An⸗ 
ſätze zur Bildung einer nationalen Front des 
Sudetendeutſchtums mit dem Ziele der G I eim- 
berechtigung. 


der Lemberger Ukrainerprozeß 


Aeberraſchungen bei der 
Vernehmung der Polizeibeamten 
A. Warſchau, 12. Juni. (Eig. Drahtber.) 


In dem Lemberger Prozeß gegen ukrainiſche 
Terroriſten wurden am Sonnabend die Polizei⸗ 
beamten vernommen, welche die Angeklagten in 
der Polizei⸗ und Unterſuchungshaft vernome | 


men hatten. Der dem Innenminiſterium nahe 
ſtehende „Rurjer Poranny“ berichtet, daß 
auf der Verhandlung feſtgeſtellt wurde, daß der 
Kronzeuge der Staatsanwaltſchaft in dem im 
Dezember v. J. durchgeführten Prozeß gegen 
die Haupttäter des Attentats von Gró- 
def Jagiellonſti, der Ukrainer Motyka, 
mit der Polizei in Verbindung ſtand. Er habe 
ſich dieſer als Agent angeboten. Die offiziöſe 
„Gazeta Polfka“ berichtet von weiteren 
Feſtſtellungen in der Verhandlung, daß die Be⸗ 
amten den Angeklagten für den Fall, daß ſie 
keine befriedigenden Ausſagen machten, mit dem 
Standgericht gedroht und behauptet 
hätten, der Staatsanwalt ſei mit ihnen befreun⸗ 
det und werde diejenigen nicht unter 
Anklage ſtellen, welche belaſtende Ausſagen 
gegen ihre Kameraden machen. Die Verhand⸗ 
lung wird heute fortgeſetzt. 


neue Rektorwahlen in Lemberg 
‚A. Warſchau, 12. Juni. (Eig. Drahtbericht) 


An der Univerſität und am Polytechnikum in 
Lemberg wurde die Rektorenwahl, da ſie vom 
Miniſterpräſidenten nicht beſtätigt worden iſt, 
am Sonnabend wiederholt. An der Univerſität 
wurde zum Rektor Prof. Halban gewählt, der 
ſeinerzeit gegen das neue Hochſchulgeſetz aufge: 
treten war, und das Polytechnikum wählte Prof. 
Nadolſki zum Rektor, ein Freund des frii- 
heren Miniſterpräſidenten Bartel. 


Staatsſekretär Gallot 
zurückgetreten 


A. Waru, u, 12. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 


Der Unterſtaatsſekretär im Verkehrsminiſte⸗ 
rium, Gal lot, ijt von feinem Poſten zurück⸗ 
getreten. Gallot übernimmt wieder die Leitung 
der Berg: und Hüttenwerke in Modrzejow. 
Der Rücktritt Gallots ruft in weiteſten Kreiſen 
einiges Erſtaunen hervor, da Gallot, der mit 
Pryſtor nahe verwandt iſt, großen . in 
Regierungskreiſen hatte und allgemein als künf⸗ 
tiger Verkehrsminiſter betrachtet wurde. 


—— — 
Neubildung des ſpaniſchen Kabinetts 


Madrid, 12. Juni. Der Präſident hat den 
früheren Miniſterpräſidenten Azana wieder 
mit der Bildung des neuen Kabinetts beauf⸗ 
tragt. F l 
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Weiter jei es in der ganzen Stadt wiederholt 
zu erheblichen Ausſchreitungen gekommen, weil 
die Teilnehmer des Geſellentages Uniformen 
etragen hätten, die in ihrer Farbe dem Braun⸗ 
Bem ähnlich und darum als ein Mißbrauch der 

A.⸗Üniform angeſehen wurden. 

In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag 
mußten 

wiederholt die bereitgeſtellten Ueberfall⸗ 

kommandos ausrücken, um bei den zahl⸗ 

reichen Zuſammenſtößen einzuſchreiten, 
die durch die trotz des Uniformverbots in Uni⸗ 
form aufgetretenen Mitglieder der Geſellenver⸗ 
eine hervorgerufen wurden. 

Dieſe wiederholten Zuſammenſtöße haben be⸗ 
wieſen, daß die Mitglieder der Geſellenvereine 
nicht die Difziplin gewahrt haben, die man zur 
ungeſtörten Durchführung dieſer Tagung von 
ihnen erwarten konnte und mußte. Aus dieſem 

runde ſah ſich die Leitung des Geſellentages 
von ſich aus gezwungen, den Geſellentag vor⸗ 
zeitig zu ſchließen. 2 


Lüneburg, 12. Juni. Eine geheime kommu⸗ 
niſtiſche Verſammlung wurde am Sonntag im 
Walde bei Reppenſtedt von Polizei und 


Stimmen von 


minderheitenſchutz — 


Polens Intereſſen abträglich 


Im Zuſammenhang mit einer Beſprechung 
des Falles Bernheim äußert fih die 
„Gazeta We mit dankens⸗ 
werter Offenheit über die Haltung der pol⸗ 
niſchen Delegation in Genf, die ihrer Anſicht 
nach für eine Erweiterung des Minder⸗ 
heitenſchutzes eintritt, anſtatt ſich für die völ⸗ 
lige Beſeitigung jeder Verpflichtung gegen⸗ 
über den Minderheiten einzuſetzen: 


„Der durch unſere Diplomatie verteidigte 
Grundſatz, die augenblickliche Lage dazu auszu⸗ 
nutzen, die Vorſchriften über den Minderheiten⸗ 
ſchutz auf ſämtliche europäiſchen Staaten auszu⸗ 
dehnen, iſt, gelinde gejagt, naiv. Gerade heut, 
wo der Nationalismus fogar im wirtſchaftlichen 
Leben durchgedrungen iſt, wo ſich die europäi⸗ 
ſchen Staaten immer mehr ihrer Grenzen ver⸗ 
ſchließen, und wo internationale Seen ene 
eine immer geringere Rolle ſpielen, zeugt ein 
Hervortreten mit einer derartigen Theſe davon, 
daß man ſich über die Wirklichkeit keine Rechen⸗ 
ſchaft zu geben vermag. Nach unſerer Meinung 
müßte die Pflicht der polniſchen Diplomatie 
zuſammen mit anderen intereſſierten Regierun⸗ 
gen die ſein, die heutige Lage dazu auszunutzen, 
iih von dem Minderheitenvertrag zu be- 

reien, der überhaupt nicht unſeren 

ntereſſen entſpricht und ſich immer 
8 mit dem Geiſte der Zeit in Widerſpruch 
etzt. 

In der Tätigkeit unſerer Genfer Delegation 
ſehen wir nichts, was auf dieſe begründeten 
und richtigen Beſtrebungen hindeuten würde. 

Dagegen nimmt unſere Genfer Politik immer 
mehr den Charakter einer unſelbſtändigen Aktion 
an, die die Unabhängigkeit ihrer Ziele und Ur⸗ 
teile verloren hat, ohne die aber eine Politik 
im weiteren Stil nicht beſtehen kann.“ 


Sudetendeutſchtum im Kampf 


In einem Leitartikel beſchäftigen ſich die 
„Wiener Neueſten Nachrichten“ mit der 
ſchweren Lage der 3,5 Millionen Deutſchen in 
der Tſchechoflowakei. Es heißt da u. a.: 


„Es iſt gekommen, wie es nicht anders zu er⸗ 
warten war: Prag, einſt Sitz deutſcher Herr- 
ſcher und mit der Geſchichte der deutſchen Nation 
aufs innigſte verbunden, hat im Zeichen des 
boppelihwängigen böhmiſchen Löwen feine 
deutſchfeindliche Tradition auch in dieſem 

ampfe gegen das nationale Deutſchland be⸗ 
gal und alles getan, um den aus dem Reich 

üchteten bolſchewiſtiſchen und marxiſtiſchen 
Elementen ein Afyl zu gewähren. Man kennt 
ja die ſogenannten „Vertreter des deutſchen 
Geiſteslebens“, die noch vor wenigen Monaten 
im Romaniſchen Café in Berlin die „Welt: 
bühne“ und das „Tagebuch“ redigierten; nun 
fiken fie zum großen Teil in Prag, haben das 
Romaniſche Café mit dem Cafe Continental auf 
dem Graben vertauſcht, und Egon Erwin Kiſch, 
zu den Bolſchewiſten geſtoßene 
eporter“ ift ihr Schrittmacher in der 
1255 Deutſchland geworden. „Der 

Organ der antifaſchiſtiſchen Ak⸗ 
bt das feit einigen Wochen von 


deutſchen Greuel⸗ und Lügenpropaganda, und in 

daktion des, oglaldemofraten" in der 
Nekazanka, dem Parteiorgan der ſudetendeut⸗ 
ſchen Sozialdemokraten, hat h jene maxxiſtiſche 
Preſſekorreſponden niedergelaſſen, die Tag für 
Tag mit Flaute en Bildern und mit blut⸗ 
triefenden Greuelnachrichten über das nationale 
Deutſchland die geſamte mitteleuropäiſche libe⸗ 
rale und marxi e Preſſe verſorgt . 

Die nationale Erneuerungsbewegung und ihr 
Sieg im ali haben die parteipolitiſchen und 
weltanſchaulichen Gegenſätze im Sudetendeutſch⸗ 
tum, dieſer größten deutſchen Volksgruppe, die 
außerhalb der deutſchen Grenzen zu leben ge⸗ 

ungen iſt, ſo ſehr verſchärft, daß die Tieden 

ute im Kampfe gegen die durch die national- 


Hilfspolizei ausgehoben. 17 Perſonen, darunter 
eine ruſſiſche Studentin, wurden feſtge⸗ 
nommen. 


der Fall Bernheim 


in feiner grundſätzlichen Bedeutung 


Man entfinnt ſich unſeres Berichts über 

die Genfer Erledigung der Klage Bern- 
heim. Bernheim, der in Prag lebt, hat 
auf Grund des oberſchleſiſchen Minderheiten⸗ 
ſtatuts über die Behandlung der deutſch⸗ 
oberioienigen Juden beim Völkerbunds⸗ 
rat Klage geführt. Die Kompetenzfrage 
Bernheims für eine in einem anderen 
Lande lebende Minderheit Klage zu führen, 
war ausdrücklich anerkannt worden. 

In juriſtiſcher Beziehung kommt dem ent⸗ 
ſprechenden Juriſten⸗Gutachten eine ſehr er⸗ 
hebliche Bedeutung zu. Denn es iſt nun⸗ 
mehr eindeutig feſtgelegt worden, daß nicht 
nur der im einzelnen Falle ſelbſt Betroffene 
Beſchwerde vor dem Völkerbundsrat erheben 
kann, ſondern daß dieſes Recht auch anderen 
Perſönlichkeiten zuſteht. Es iſt in Zukunft 
alſo möglich, daß ein perſönlich Unbeteiligter 
für einen Geſchädigten in einem Minder⸗ 
heitengebiet gewiſſermaßen eine Klage vor 
dem Völkerbundsrat vorbringen kann, ohne 
daß der Geſchädigte ſelbſt in Erſcheinung zu 
treten braucht. Dies war nach der bisheri⸗ 
A is des Völkerbundsrates nicht zus 
äſſig. 


hier und dert 
ſozialiſtiſche nationale Oppoſition offen mit der 
Schützenhilfe der deutſchen Regierungsparteien 
(wohlgemerkt: in der Tſchechoſlowakeil) rechnen 
können. 

Es muß in dieſen ſchickſalsſchweren Tagen als 
beſonders tragiſch empfunden werden, daß ſich 
der Terror der tſchechiſchen Juſtizmaſchine, der 
in den letzten Wochen zu Hunderten von neuen 
Verhaftungen national geſinnter Sudetendeut⸗ 
ſcher geführt hat, daß ſich der Kampf gegen die 
reichsdeutſchen Rundfunkſendungen und gegen 
das Hakenkreuz als Symbol einer volksdeutſchen 
Geſinnung unter der Zuſtimmung auch deutſcher 
bürgerlicher Parteien abſpielt, die ſich einſtmals 
922 2 alls national nannten. Miniſter Spina, 

r Vertreter des Bundes der Landwirte in der 
Regierung, iſt heute ein willkommener Partner 
der Herren Beneſch, Krofta, Malypetr und Hodza 
in dieſem Kampf für die geiſtige Abſchaltung 
des Sudetendeutſchtums vom großen Mutter⸗ 
volke und für die ſogenannte Tihehoflowatifie- 
rung feiner völkiſchen Geſinnung joron, und 
wie gut das hertſchende Prager Regime die 
Umſtand zu würdigen —5 mag wohl am beſten 
aus der Tatſache hervorgehen, daß man Miniſter 
Spina perſönlich dazu — um dem ſudeten⸗ 
deutſchen Volke die Notwendigkeit eines eigenen, 
natürlich offiziöſen deutſchen Rundfunkſenders 
in der Tſchechoſlowakei vor Augen zu führen. 
Das Beiſpiel der deutſch geſchriebenen, aber von 
den Ae Kreaturen des Herrn Beneſch 
tſchechiſch⸗offiziös redigierten „Prager Preſſe“ 
ſoll alſo nun auch auf den Rundfunk übertragen 
werden, um ein neues Propagandamittel des 
Hradſchins womöglich noch als nationale Kon⸗ 
zeſſion an das Deutſchtum hinzuſtellen.“ 


Ein Tſcheche 
über das neue Deutſchland 


In der tſchechiſchen Zeitung „Venkon“ äußert 
ſich K. Metſchir über ſeine eben im Deutſchen 
Reich gewonnenen Eindrücke, die angeſichts der 
üblichen Hetzereien immerhin bemerkenswert 
ſind. Er ſchreibt u. a.: 


„Dieſer deutſche Nationalismus äußert ſich 
nicht nur in Reden und Phraſen, ſondern auch 
in Taten. Jeder Deutſche .. hält es für feine 
Pflicht, nur deutſche Erzeugniſſe und deutſche 
Waren zu kaufen .. . Ich war bei der Eröff⸗ 
nung der Deutſchen Landwirtſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung in Berlin. Dieſe Gelegenheit wurde 
dazu benutzt dah Deutſchland erklärte, daß es 
kategoriſch Kolonien fordert. Unter den vielen 
Tauſenden Menſchen war kein einziger, der nicht 
Beifall klatſchte, der dieſer Forderung gegenüber 
gleichgültig blieb. Als dann die Verſammelten 
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ zu ſingen 
begannen, beobachtete ich hauptſächlich den Aus⸗ 
druck in den Geſichtern der Arbeiter und Ar⸗ 
beiterfrauen. In ihnen war nicht bloß Begei⸗ 
3 — zu leſen, ſondern auch Entſchloſſenheit 
zu Taten. Einen beſonderen Abſatz ſche Axtikel) 
verdient das, was ich an den Deutihen immer 
bewundert habe nämlich ihre Disziplin. Mit 
einem Wort: Das deutſche Volk fühlt ſich als 
ein einziges Ganzes, welches weiß. was es will 
und den einheitlichen Willen hat, dies zu er⸗ 
reichen. Wird das Ziel im guten erreicht, gut; 
wenn es nicht im guten 4 ſollte, wird es 
anders verſucht. Damit rechnet man. Deshalb 
iſt die Armee und alles, was mit ihr zuſammen⸗ 
hängt, ungewöhnlich volkstümlich. Deshalb iſt 
zum Beiſpiel auch die Frage der Monarchie 
nicht ſo aktuell, wie man bei uns vielfach 
laubt. Man kann nicht leugnen, daß ein gro⸗ 
Ber und, fajt möchte ich fagen, gefährlicher Pro- 
zentſatz der Bevölkerung monarchiſtiſch ift, aber 
die Monarchiſten ſelber find fih darüber klar, 
daß die Beſchäftigung mit dieſer Frage eine 
Spates der Deutſchen wäre, und daß ein eini- 
ges Deutſchland notwendig iſt, damit e 
hingearbeitet werden kann, was das Hauptzie 
aller iſt: auf die Erneuerung der Größe und 
der Macht 1 Weder Hitler, noch 
das deutſche Volk will einen Krieg; ſie wollen 
bloß die frühere Macht und Größe Deutſchlands. 
Vorläufig verſuchen ſie es im guten; dabei aber 
ſorgen ſie dafür, daß das nationale Fühlen in 
Deutſchland möglichſt entwickelt ſei. Und das iſt 
ihnen gelungen 
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Furchtbares Flugzeugunglück 
auf der Chikagoer Weltausſtellung 


Chikago, 12. Juni. Ein ſchweres Flug⸗ 

zeugunglück hat hier t 
10 menſchenleben gefordert. 
Ein Amphibien⸗Flugzeug hatte 8 Paſſagiere der 
Weltausſtellung zu einem Rundflug mitge⸗ 
nommen. Während des Fluges Löfte jih plötz⸗ 
lich eine der Tragflächen des Flugzeuges, 
ſtürzte ab und verbrannte. Die beiden 
Piloten und die 8 Paſſagiere fanden den Tod. 
— a 


Schwerverletzte bei einem 
Kraftradrennen im Saargebiet 


Saarlouis, 12. Juni. Bei den geſtrigen 
Berg⸗ und Flachrennen des Automobil⸗ 
klubs des Saargebiets geriet der Motorfahrer 
Marcintomwj ti. Düſſeldorf in einer Kurve 
aus der Bahn und fuhr in das Publi⸗ 
ku m. Vier Perſonen wurden ſchwer und drei 
leicht per letzt. In derſelben Kurve wurde 
der Motorfahrer Jerishauſen aus Nancy 
von ſeiner Maſchine aus der Bahn getragen. 
Er prallte gegen ein eiſernes Geländer und 
mußte mit ſchweren Quetſchungen ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden. 


Zelluloidfabril 
in Flammen 


New Vork, 12. Juni. Eine ſchwere Brande 
kataſtrophe wird aus New⸗Arling⸗ 
ton im Staate New⸗Jerſey gemeldet. In der 
Nacht brach in einer Zelluloidfabrik ein 
Feuer aus, das, wie man vermutet, von 
Brandſtiftern gelegt wurde. Die Fabrik 
wurde vollſtändig zerſtört. Das Großfeuer er⸗ 
forderte neun Todesopfer; 180 Verletzte muß⸗ 
ten nach den Krankenhäuſern gebracht werden. 
In den angrenzenden Straßen ſpielten ſich 
fürchterliche Schreckensſzenen ab. 

Ein in der Nähe gelegenes Flußufer war am 
Abend von Badenden noch dicht beſetzt. Der 
Wind trieb das brennende Zelluloid gleich 
einer Feuerwand hinter den in paniſcher Angſt 


| Greher Pfarrer ermordet 
und beraubt 


Bon maskierten Banditen 
In der Gemeinde Przybyſzowka, w- 
weit von RNzeſzom (Oberſchleſ.), wurde in 
der Nacht der 72jährige Pfarrer Chmuro⸗ 
wicz in feiner hnung von Banditen 
überfallen und ermordet. 
Der greife Pfarrer, ein amer Mann, 
hatte im Laufe der Zeit A Geld zurück⸗ 
wovon ein eigenes 
fi onnergtag ſollte er die 
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flüſterte, konnte 
messe Pole i ungejähtes Bild 


tten, 
und nn ei 

ins Zimmer 1 weck 
paeme von 
Geldkaſſette. 

Fe 

. e ſprang auf und wollte 
fi In dem a jetzt entſtand, 
riß er einem Banditen die Maske vom 
Geſicht. Aus Furcht, erkannt zu werden, 
gaben die Leute weitere Schüſſe ab und trafen 
den Pfarrer I „„Sie ſtahlen die 
Raffette und flüchteten. Auf dem 
Friedhof fand man Kaſſette dann wie⸗ 
der. Sie war erbrochen und das Geld daraus 
i des operiert. Die Sile den eh w 
fpät. Am folgenden Tage farb er ; * 


„Graf Zeppelin“ 

auf der Rückfahrt nach Europa 

Hamburg, 12. Juni. Das Luftſchiff „Gra 
Zeppelin“ hat fi heute früh 6 Uhr mittel. 
eurspäiſcher Zeit nach Paſſieren der Kanariſchen 
ice der afrikaniſchen Weſtküſte ge- 
nähert. R | 

Köslin, 12, Juni. Zwei Angler find au 
dem KRiltom-See beim Kentern des Bootes 7 8 
trunken. 


Straelen (Unterrhein), 12. Juni. Hier wurde 
ein Schmuggler auf der Flucht vor einem 


Joübeaanien erſchoſſen. 


Stadt Poſen 


Montag, den 12. Juni 


Sonnenaufgang 3.30, Sonnenuntergang 20.15; 
Mondaufgang 23.36, Monduntergang 8.21. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -+ 15 
Grad Celſius. Barometer 749. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 21, niedrigſte 
+ 13 Grad Celſius. Niederſchläge 8 Millimeter, 

Waſſerſtand der Warthe am 12. Juni — 0,31 
Meter, gegen — 0,32 Meter tags zuvor. 

Wettervorausſage für Dienstag, 13. Juni: 
Heiteres, am Tage ſtärker wolkiges Wetter, 
nur ganz vereinzelt geringfügige auer. Nach 
kühler Nacht am Tage wieder etwas wärmer; 
ſchwache Winde aus Süd bis Südoſt. 

— — 


Städtisches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Ma 1 Foha 18): Be 12 2 Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn: un ertags 10—12%. 


— — 


Wann gehen die Ferien- 
züge ab? 


Trotz der erſchienenen Bekanntmachung werden 
noch immer wieder Einzelfragen an den 
Wohlfahrtsdienſt in Poſen gerichtet, ob und 
wann die Transporte abgehen. Um endgül⸗ 
tige Klarheit zu ſchaffen, gibt der Wohl⸗ 
fahrtsdienſt folgendes bekannt: Außer den bei⸗ 
den großen Sonderzügen am Montag, dem 19., 
und am Montag, dem 26. Juni, gehen drei 
kleinere Transporte mit fahrplan⸗ 
mäßigen Zügen. Am 21. Juni, alſo am Mitt⸗ 
woch, früh um 8.45 Uhr fahren mit dem fahr⸗ 
planmäßigen Perſonenzug von Poſen ab alle 
Kinder, die nach dem Kinderheim Siloah in 


Kolberg kommen und die Verwandte in 


Pommern und in der Grenzmark Poſen⸗ 
ſpäter, 


Weſtpreußen beſuchen. Eine Woche 


am 28. Juni, morgens um 8.05 Uhr fahren alle 
Kinder nach Schleſien. Der Zug geht eben- 
falls von Poſen ab. Die für Oſtpreußen 
beſtimmten Kinder fahren nicht von Poſen, 
fondern von Thorn ab, und zwar auch am 
28. Juni früh um 7.34 Uhr. 


Sämtliche Kinder bekommen rechtzeitig ihre 
Umhängekarte zugeſchickt, auf der Sam- 
melſtation und Abfahrtzeit vermerkt ſtehen. Es 
iſt notwendig, daß die Kinder ſich ganz genau 
danach richten, da nur für die in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Züge die Fahrſcheine bereitgeſtellt 
werden. Es ift nicht möglich, daß ein Kind, 
das ſeinen Zug verjäumt, mit einem anderen 
Zug die Reife allein macht. Dasſelbe gilt auch 
für die Rückfahrt. Auch hier müſſen die 
vorgeſchriebenen Rückreiſetermine, 
die ebenfalls bereits auf der Umhängekarte vere 
merkt ſind, genau innegehalten werden, 
da ſonſt keine Gewähr für die Rück⸗ 
kehr des Kindes übernommen werden 
kann. Die Umhängekarten für den erſten Zug 
ſind bereits verſchickt worden. Für die anderen 
Züge werden die Karten ebenfalls in der näch⸗ 


ften Zeit ausgeſandt. pz. 
* 


— 


Einſegnung 


Am geſtrigen Trinitatisſonntag funden in 
allen evangeliſchen Kirchen des ehemals preußi⸗ 
khen Teilgebiets die Konfirmations⸗ 
feiern ſtatt. Es war ein feierlicher An⸗ 
Fick, als die feſtlich gekleideten Mädchen und 
Knaben in geſchloſſenem Zuge mit dem Geiſt⸗ 
lichen in die mit Grün geſchmückte und dicht 
gefüllte Kirche traten, um hier das Bekenntnis 
ihres Glaubens abzulegen, das erſte Mal in 
ihrem Leben an den Tiſch des Herrn zu treten 
und ſomit als vollgültige Glieder in ihre 
Gemeinde aufgenommen zu werden. Ein Er⸗ 
eignis, das all dieſen jungen Chriſten un ⸗ 
vergeßlich bleiben wird. 


— — 


Lodzer Laienſpielwoche 


Der Schul⸗ und Bildungsverein in Lodz ver⸗ 
anſtaltet vom 3. bis 10. Anguft eine galer” 
Iptielwode in Lodz, deren Vorbereitung 
„ ind t de 1 in 

; nan, ul, e ec r⸗ 
nommen hat. An me 151 ig is 1 6 31 8 65 
Geſamtunkoſten außer Reife 30 Zloty. 
Nähere Auskunft wird gern erteilt. 


— — 


Eiſenbahn fährt in Militärtank 


Heute morgen fuhr der Eiſenbahnzug 
Wongrowitz—Poſen in der Nähe von Glowno 
auf einen Militärtant, der die Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke nicht raſch genug überqueren konnte. Der 


N Nr 


Tant wurde von der Lokomotive mitges 
ſchleift und umgeworfen. Drei Sol⸗ 
daten gelang es, ſich durch Abſprung zu retten. 
Ein vierter Soldat und ein Eiſenbahner wur⸗ 
den verletzt. Die Lokomotive tit jo ſchwer 
beſchädigt, daß ſie die Weiterfahrt nicht 
fortjegen konnte. Die Schuldfrage iit noch 
nicht geklärt. 


Ein Gewitter entlud ſich geſtern, während in 
den Kirchen die Vormittagsgottesdienſte abge⸗ 
halten wurden, über unſerer Stadt. Starke 
Regenmaſſen, die teilweiſe von Hagel⸗ 
ſchauern begleitet waren, gingen hernieder. 
Ein Donnerſchlag wax ganz beſonders 
heftig und brachte manche Fenſterſcheibe zum 


—— 
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Erklirren. Nach etwa einer Stunde war jedoch 
der Himmel wieder klar, und um die Mittags⸗ 
zeit lachte den ſonntäglichen Spaziergängern 
wieder die Sonne entgegen. 

Während des Gewitters wurde in der ulica 


Mylna ein Drahtzaun umgeworfen. Auch in der 
Al. Szelagowſkie wurde eine Pappel auf die 
Telegraphendrähte umgeworden. In beiden 


ällen wurde der Schaden durch die Feuerwehr 


eſeitigt. 

önliches. Für den Bezirk des hieſigen 
Sa 9 ai Herr Dhat en 
al. Ropa 4 m. 5, zum Sachverſtändigen 
in irkgchaftlichen, pen an An⸗ 
g nheiten ſowie in der landwirtſchaftlichen 

u ung ernannt worden. 

X Selbſtmordverſuch. In einem Hausflur der 
ul. Bocgtowa verſuchte die 21jährige Bürogehil⸗ 
fin Helene Nawrot, ul. Zwierzyniecka 18, 
Selbſtmord, indem ſie Cifigiaure trant. Der 
Arzt der Bereitſchaft ordnete ihre Ueberführung 
ins Städt. Krankenhaus an. Der Grund zur 
Tat iſt unbekannt. 

X Proklamierung des Poſener Schützenkönigs. 
Geftern wurde im hieſigen Schützenhauſe der 
diesjährige Ae proklamiert. Das Glück 
iſt em Banne er Stanislaus Hoffmann 
zugefallen. 

X Wieder ein Raubüberfall. Auf der Obor- 
niker Chauſſee in der Nähe des Garniſonfried⸗ 

ofes wurde der ul. Dabrowifiego 98 wohnende 
tanz Strözniak von fünf unbekannten 
erſonen überfallen. Nachdem er mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand niedergeſchlagen worden 
war, raubten ihm die Banditen 68 31. Bar- 
geld und verſchwanden. 

X Feſtnahme von Taſchendieben. In der 
Nacht zum 11. d. Mts, wurden auf dem hieſi⸗ 
gen Hauptbahnhof die Taſchendiebe Jankiel 

linta und Chan Cukiermann aus War- 
a fejtgenommen. Die beiden internationalen 

Fr eg hauſten in den Zügen Paris 
Warſchau 


X Wegen Veranſtaltung von HGlücksſpielen 
| wurde Stefan Naty H, ul. Strzakowa 3, feſtge⸗ 
nommen. 


2 AH N PAS 


X Meilen Eigentum? Im 8. Polizeirevier 
befindet ſich eine Handtaſche, enthaltend einen 
kleinen Geldbetrag und verſchiedene Schlüſſel. 
Der Geſchädigte wird aufgefordert, dieſe abzu⸗ 
holen. 

X Kindesausſetzung. In einem Hausflur der 
ul. Maleckiego 5 wurde ein Kind ausgeſetzt. 
Wie nunmehr feſtgeſtellt wurde, iſt der Täter 

elig Szalata. Er hat das Kind aus dem 
ende dort ausgejegt, weil feine Ehefrau vor 
einigen Tagen wegen eines Ladendiebitahls 
verhaftet wurde. 


— — 
* 
Wojew. Poſen 
Großfeuer 
hk. Vor wenigen Tagen entſtand in Cheimno 
aus bisher ungeklärter Urſache ein Brand, bei 
dem die Wirtſchaften der Bauern Maciejewſki, 
Wleklak, Piechowiak und Stominſti fait vollſtän⸗ 
dig niederbrannten. Drei Wohnhäuſer, vier 
Stallungen und zwei Scheunen brannten reſtlos 


nieder. Den Bemühungen der Feuerwehren 
Pinne und Samter iſt es zu danken, daß ein 


But 


Gepflegte 


Zähne entscheiden 


Ihre Schönheit 


Zu der täßlichen Pflege Ihrer Zähne 
gehört in erster Linie der Gebrauch 

einer Zahnpasta, die auch in die Stellen 
eindringt, wo Ihre Zahnbürste nicht hin- 
kommt in die schmalen Spalten zwischen 
derr Zähnen. Der feinblasige Schaum von 
Cokgate’s erfüllt diese Aufgabe ausgezeichnet: 


Nur auf diese Weise können Sie Ihre Zähne 
gesund erhalten, und nur gesunde Zäħne 
können wirklich schön sein. Colgate’s arme: 
fischer Geschmack erhält überdies Ihren Atem 


frisch und rein. 
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TA 


Teil des Inventars gerettet wurde und der ge 
waltige Brand ſchließlich lokaliſtert werden 
konnte. , 


Rawilſch 
Kampf um die deulſche Privatſchule 


— Die letzten Wochen brachten unſerer deut- 
ſchen Privatſchule neue Schwierigkeiten, die 
owohl die Erhalter der Anſtalt wie auch die 
Itern t mit großer Sorge wre Zu der 

= e, dem bisherigen Leiter der Ge⸗ 
ſamtanſtalt die Erlaubnis zur Leitung 
. wurde und die Gymnaſial⸗ 
klaſſen mit 14. d. Mts. zu ſperren find, ne 
ſellt ſich nunmehr die er ten 
i won der Unterricht in 


Krei I ft 
Re Be und Geſchichte on 


gung Des 


8 rache zu geben ſei. Abgeſehen 
a * eich derartige Cingr bg 
das 88 1 nicht vorſieht, ijt 
dieſe Beſtimmung geeignet, den Lehrerfolg in 
Geſchichte und Geographie, auf die die Behörde 
gewöhnlich ſo viel Gewicht legt, zu verringern 
und damit Schwierigkeiten zwiſchen Schule und 
Aufſichtsbehörde delvorzuruſen Unſere deut 
ſchen Kinder, für die die polniſche Sprache als 
Lehrgegenſtand im zweiten zuljahr beginnt, 
ſind doch nach einem 2 E a ahren lange 
nicht ſo weit in der polniſchen Sprache fort⸗ 
geſchritten, um polniſche Vorträge in Geſchichte 
und Geographie aufnehmen und feſthalten zu 
können. Der Anterrichtserfolg wäre ſtets ein 
Minus, das willkürlich mit „Faulheit“ oder 
„Intoleranz“ ausgelegt werden könnte. 


Am nun zu der Verordnung der Behörde 
Stellung zu nehmen, fand am letzten Freitag 
im Vereinsſaal eine Elternverſammlung ſtatt, 
in der nachſtehende Reſolution gefaßt, von den 
Eltern unterfertigt und an die Behörde einge⸗ 
ſchickt wurde: 


„Wir, die unterzeichneten Eltern, ſind aufs 
äußerſte beunruhigt durch die Nachricht, daß — 
Veranlaſſung des Herrn Kreisſchulluſpektors 
der Unterricht in Polniſch, Geſchichte und Era 


mehr in Einklang zu bringen. 


kunde nunmehr in polniſcher Sprache erteilt 
werden ſoll. 

Wir erklären, daß wir in dieſer Maßnahme 
eine ee Aenderung des bisherigen 
Charakters unſerer Privat⸗Volksſchule ſehen. 
Wir wünſchen durchaus, dp unjere Kinder zu 
Ioyalen polniſchen Staatsbürgern 
erzogen werden, andererſeits aber liegt es uns 
am Deren, daß die Pflege unjerer deut: 
Tors A 8 im Geſamtunterricht 

r Schule die weiteſte Förderung erfährt. 

Die Verfügung widerſtrebt unſerer Anſicht 
nach den pädagogiſchen Grundſätzen der Zuſam⸗ 
menarbeit von Schule und Haus. Denn die 
häusliche und Schulerziehung ijt dadu nicht 
k Wir fürchten 
eine Entfremdung zwiſchen uns und unſeren 
Kindern und verlieren die Kontrolle über die 
Anfordernugen der Schule und die Leiſtungen 
unſerer Kinder. 

Aus dieſen Bedenken heraus können wir uns 
mit der Maßnahme des Herrn Schulinſpektors 
nicht einverſtanden erklären und bitten die 
Eigentümerin der Schule, beim Krematorium 
in dieſer uns ſtark bewegenden Angelegenheit 
vorſtellig zu werden.“ 


Liſſa 


k. Die Bürge rverſammlung, die für den ver⸗ 
gangenen Wolfi abend in den großen Saal 
des Hotel Polſti einberufen war, war recht 
zahlreich beſucht. Es war das erſte Mal, daß 
eine derartige Verſammlung in unjerer Stadt 
vor ſich ging, bei der dem breiten Publikum 
Einblick gewährt worden iſt in die wirtſchaft⸗ 
liche Lage unſerer Stadt. Der Erſte Bürger⸗ 
meiſter unternahm in einem längeren Referat 


den Verſuch, den Erſchienenen die wirtſchaftliche 


brachte der gemiſchte 


am vorhergehenden 


Lage unſerer Stadt zu erläutern, denſelben 
einen Einblick in die Arbeit des Magiſtrats zu 
bieten und an Hand der allgemeinen Bilanzen 
der ſtädtiſchen Betriebe auch in dieſer Hinſicht 
die Bürgerſchaft zu unterrichten. Daß dem Re- 
ferenten 11 Verſuch gelungen iſt, bewies die 
ſich an das Referat anſchließende Ausſprache, in 
der weitere erſchöpfendere Auskünfte gegeben 
worden find. Zum Schluß der Verfammlung ift 
den Erſchienenen in großen Zügen die neue 
Gelbitverwaltungsverfallung bekanntgegeben und 
die ſich daraus ergebenden Aenderungen be⸗ 
ſprochen worden. 


k. Vom Storchneſter Franziskanerkloſter. Der 
diesjährige Ablaß zu Ehren des hl. Antonius 


wird hier am Sonntag, dem 18. Juni, begangen 
werden und beginnt mit der feierlichen Veſper 
Sonnabend ends um 
2.8 Uhr. Am Sonntag ſelbſt findet die erſte 
hl. Meje um 7 Uhr ſtatt, die Votivmeſſe 
5 Ge Uhr, ae 2 85 licher e 
redigt: Das Hochamt mit polnil re⸗ 
digt um 10 Uhr. Anſchließend u der 
Antoniuslilien und große feierliche theophoriſche 
Prozeſſion durch die Stadt. ; 


Schroda 


t. Der Landwirtſchaftliche Verein von Herren⸗ 
hofen und Orſchkau veranſtaltete am ver- 
gangenen Sonnabend in dem geſchmackvoll mit 
Eichen⸗ und „ tes fein lest Saale 
des Herrenhofener Gaſtwirtes ſein diesjähriges 
Sommerfeſt. Der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Auguſt Kruſe, hieß in ſeiner onde . 
rede die erſchienenen Güfte, insbeſondere Ge- 
ſchäftsführer der Welage, Herrn Hoehne aus 
Poſen, herzlich willkommen. Herr Kruſe brachte 
in ſeiner Rede zum Ausdruck, daß es dem Ver⸗ 
ein mit Rückſicht auf die ſchwierige Wirtſchafts⸗ 
lage nicht möglich war, das Sommerfeſt wie 
95 50 im Walde, verbunden mit dem üb⸗ 
lichen Kranzreiten und oben Ueberraſchun⸗ 
gen, zu veranſtalten. Er ſchloß mit dem Wunſche 
daß das Feſt einen recht harmoniſchen Verlau 
nehmen möge. Sehr 1 1 arbietungen 
hor unter Leitung von 
Herrn Lehrer Haarlos. U, a. fanden das 
„Bundeslied“ von Goethe und ein Kanon gro⸗ 
ßen Anklang. Bis in die frühen M enſtunden 
vergnügte ſich die Jugend bei fröhlichem Tanz, 
wobei namentlich alte Tänze bevorzugt wurden. 


Jarotſchin 

Unfall durch brennenden Teer. Bei den 
Dachdederarbeiten anf dem Gute u 
bei Neuſtadt a. d. Warthe geriet am 9. d. Mits. 
vormittags der Inhalt eines Teerkeſſels in 
Brand. Bei dem Verſuch zweier Arbeiter, den 
brennenden Keſſel mit einer eiſernen Schiene 
vom Feuer zu heben, ſtürzte der eine von ihnen, 
Leon Or kowſb i, hin, wobei ſich die brennende 
Maſſe über ſeinen linken Arm ergoß. der dadurch 


ſchwere Brandwunden erlitt. 
Gute Arbeit der Jarotſchiner Polizei. Wäh⸗ 


rend des letzten Jahrmarktes in Jarotſchin wur⸗ 
den mehrere Diebe feſtgenommen. Eine gewiſſe 
Hanie Halendorf aus Wkockawek wur 
dabei ertappt, als fie Michal Röjanjfi aus 
Radlin eine Uhr aus der Taſche jtehlen wollte. 
Ebenfalls bei einem Uhrendiebſtahl erwiſch 
wurde Franciſzek Ciſka aus Wola Kfiazeca. 
Bietet gelang es der Polizei, einen Franciſzek 

oscielniak feſtzunehmen, der dem Bo- 
leſtaw Czerwinſki aus Krotoſchin einen Schleif⸗ 
ſtein geſtohlen hatte. Beim Diebſtahl von 
Schuhen konnte Lucſa Dolata aus Siedlemin 
und Stefan Lebioda aus Skrzeböw überraſcht 
und feſtgenommen werden, Außerdem überraſchte 
die Polizei noch drei Kümmelblättchen⸗ 
ſpieler auf friiher Tat, die ebenfalls feft- 
genommen werden konnten. 


Mogilno 


ü. Die Arbeiter verlangen Beſchäftigung. Auf 
der Chauſſee Padniewko— Padniewo verſammel⸗ 
ten ſich kürzlich ungefähr 200 Arbeiter, welche 
unbedingt Be ee bei den Chauſſeearbei⸗ 
ten verlangten. Bisher waren vorwiegend nur 
Arbeiter aus der Umgegend beſchäftigt worden, 
während diejenigen aus unſerer Stadt erde 
maßen unberückſichtigt blieben. Infolgedeſſen 
kam es auf der Chauſſee zu Unruhen, in 
deren Verlauf zwei Arbeiter verletzt wurden. 
An Ort und Stelle 7 dann ſechs Poli⸗ 
ziſten, auf deren Aufforderung, auseinander⸗ 
zugehen, die Arbeitermaſſen freiwillig die Ar⸗ 


beitsſtätte verließen. 


t 


Poſener Tageblatt < 


Sport vom Sonntag 
Lemberger Autorennen um den Grand Prix 


3 Alfa Romeo-Siege — Erſter Bjoernſtad-Norwegen 


„ü. Pfingſtſchießen der Schützengilde. Das dies- 

jährige Pfingſtſchießen der hieſigen Schützengilde 
atte folgendes Ergebnis: Schützenkönig wurde 
Kaufmann Fr. Koſtecki, 1. Ritter Kaufmann 
L. Nawrocki und 2. Ritter Landwirt A. 
Liſiecki aus Izdby. 

ü. Statiſtiſches. Im Monat Mai wurden im 
Standesamt für Mogilno⸗Stadt 9 Geburten 
(5 männliche, 4 weibliche), 3 Todesfälle lein 
männl., 2 weibl.) und keine Eheſchließung, da⸗ 
gegen im Standesamt für Mogilno⸗Land 16 Ge- 

urten (9 männl., 7 weibl.), 5 Todesfälle (drei 
männl., 2 weibl.) und eine Eheſchließung regi- 
ſtriert. 

ü. In Wut gehandelt. In dieſen Tagen trug 
ſich in Hochheim ein eigenartiger Vorfall zu. 
Dem Gutsbeſitzer und gegenwärtigen Wöjt von 
Mogilno⸗Weſt, Laſkowſki, war ein Pferd in 
die Luzerne gegangen. Er ſelbſt verſuchte es 
hinauszutreiben, was ihm aber nicht gelang, 
denn immer wieder kehrte das Tier zu dem 
ſchmackhaften Futter zurück. Da entſtand in L. 
eine ſolche Wut, er ging in die Wohnung, ngm 
ein Gewehr und jtredte das unfolgſame Tier, 
welches einen Wert von 400 Zloty hatte, durch 
mehrere Schüſſe nieder. Vor Schreck 
und Angſt eilten ſogar die Arbeitsleute vom 
Felde nach Hauſe. 


Strelno 


ü, lägerei. Am Donnerstag kam es unter 
den Arbeitsleuten des Gutes Markowitz auf 
dem Felde beim Behacken der N zu 
Streitigkeiten, welche in eine Schlägerei aus⸗ 
arteten. In deren Verlauf erhielt der 39jährige 
verheiratete Arbeiter Ignacy . i 
aus Strelno von einigen Arbeitsgenoſſen 
mehrere Hiebe auf den Kopf und ins Geſicht, 
wodurch er ſchwer verletzt wurde und ſich nach 
hier in ärztliche Behandlung begeben mußte. 


Ritſchenwalde 

st. Selbſtmord durch Erſchießen verübte in 
einer Wohnung der Mn Jaſzkow⸗ 
ki von hier. Was den ſonſt ſo tüchtigen und 
pflichttreuen Beamten in den Tod getrieben 
hat, iſt unbekannt. 


st. Die Nachtfröſte der letzten Zeit, beſonders 
jedoch in der Nacht zum er ten ebliche haben 
in der Umgegend ſtellenweiſe erheblichen Scha⸗ 
den angerichtet. Beſonders haben Winterroggen, 
Hafer und 8 2 gelitten, auch Kartoffeln wur⸗ 
den, ſoweit ſie ſchon aufgegangen waren, in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen. 


Exin 
Schlägerei bei einem Tanzvergnügen. Am 

peiten SBeingfefetertag fand im Park in Krö- 

ifowo ein Vergnügen ſtatt. Hier glaubten 
einige Radaubrüder ſich zu beluſtigen indem ſie 
eine Schlägerei hervorriefen, bei der der 
Handelsmann Janowſti aus Krölikowo derart 
bearbeitet wurde, daß er nach Schubin ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden mußte. 

$ Kindesleiche gefunden. In Studzinſki 
fand man die Leiche eines neugeborenen Kindes. 
Nach kurzen Nachforſchungen wurde auch die 
Mutter ermittelt, die angab, daß ſie ohne feſten 
Wohnſitz und daß das Kind tot zur Welt ge⸗ 
kommen ſei. 


Samotſchin 
ly. Jahrmarkt. Am letzten Donnerstag fand 
2 ein Vieh⸗ und Krammarkt ſtatt. 
er Auftrieb von Rindvieh war jehr ſtark, da- 
gegen war auf dem Pferdemarkt der Auftrieb 
geringer. Auf dem Viehmarkt war der Handel 
giemlſch ſchleppend; es waren auch die Preiſe 
nach dem letzten Markt bedeutend niedriger. 
Er hochtragende 17 wurden mit 230 bis 
31. verkauft. Gute Mittelware brachte 150 
bis 200, geringere Ware 100 bis 150 31]. Für 
fleif 1 e SW Da ſalende a 3 
der ner ge REI er fallenden Preiſe 
wurden re Volle Umſätze getätigt. Die Preiſe 
auf dem Pferdemarkt waren etwas geſrtiegen; 
H 1255 ferde erzielte man 350—550, 3l, für 
ittelware verlangte man 200—300 Z1., Aus- 
hilfspferde koſteten 100—150. 31. Es fanden 
nur wenig Umſä att. Auf dem Krammarkt 
herrſchte ein buntes Treiben, die Kaufluſt war 
wohl da, doch überall machte fih die Geldknapp⸗ 
175 . Pre e bü en 5 I 
aum a e Unkoſten gekommen fein. Da⸗ 
gegen war ein flotter Handel auf dem Ferkel⸗ 
markt zu verzeichnen. Für gute re wurden 
35—40 31. gezahlt, Mittelware koſtete 30 bis 


Oberſitzlo 

hk, Ueberfall auf einen Knaben. Vor kurzem 
wurde der 12jährige Anton Kunert im Walde 
auf der Chauſſee zwiſchen Obryczko und Jary- 
ſzewo von einem unbekannten Manne pp 
ten, vom Rade geit und feines Fahr⸗ 
rades beraubt. Die Polizei hat die Spu⸗ 
ren des Näubers aufgenommen. 


Wojew. Pommerellen 


Thorn 
Was eine alte Kirche 


alles erleben muß 


177 Jahre iſt nun die Altſtädtiſche 
evangeliſche Kirche in Thorn alt, aber 
ein k ſonderbares Pfingſten wie dieſes Jahr 
hat ſie wohl noch nicht erlebt. Als die zahl⸗ 
reichen Kirchgänger am erſten Ein ſttag zur 
ottesdienſtlichen Stunde in ihre Kirche wollten, 
fanen fie zu ihrer Verwunderung die Markt⸗ 
eite, an der ih der Haupteingang des Gottes- 

uſes befindet, polizeilich abgeſperrt. 
wei Stunden nach Beginn des Gottesdienſtes 
ollte auf dem Marktplatz ein Sängerfeſt 
tattfinden. Aus dieſem Grunde wurde den 
Kirchgängern der übliche Zutritt zu ihrem 
Gotteshauſe verwehrt. Warum dieſe unnötige 
Störung einer feiernden Gemeinde? Hätten die 
maßgebenden Stellen nicht wenigſtens vorher 
die Kirchgemeinde von ihren Plänen in Kennt⸗ 


nis ſetzen lönnen? 


Die geſtrigen Autorennen in Lemberg ge⸗ 
ſtalteten ſich zu einem außerordentlichen ſport⸗ 
lichen Ereignis. Von 21 Teilnehmern, die zwölf 
Staaten repräſentierten, traten 18, darunter 
zwei Damen, zum Kampfe an. Das Rennen 
zog ſich über eine Strecke von 300 Kilometern 
hin und beſtand aus 100 Runden. In der 
Rennklaſſe trugen die Maſchinen „Alfa 
Romeo“ einen ſchönen Erfolg davon, indem ſie 
die drei erſten Plätze belegten. 

Den Grand Prix von Lemberg gewann 
der Norweger Bjoernſtad in der Zeit von 
3 Stunden 40:28.6 Minuten mit einem Stun- 
dendurchſchnitt von 82,32 Kilomtr. Den zweiten 
Platz belegte der Jtaliener Balaeſtrero 
mit einem Stundendurchſchnitt von 81,80 Kilo⸗ 


| 


meter. Dritter wurde der Schwede Widen: 
green in 3 Stunden 44:25.2 Minuten. 
In der Kategorie der kleineren Wagen ſiegte 


der franzöſiſche Fahrer Veyron auf Bugatti 
in 3 Stunden 52:44.1 Min. mit einem Stunden⸗ 
durchſchnitt von 88,50 Kilomtr. Zweiter wurde 
der Deutſche Burgalle auf Bugatti 
in 3 Stunden 44:2, 3. Landi (Italien) auf 
Maſeratti in 3 Stunden 55:36, 4. der Pole 
Ripper auf Bugatti in 4 Stunden 4:26.4. 


Die beiden teilnehmenden Damen, Itier 
(Frankreich) und Kozmianowa (Polen) wurden 
nicht gewertet, weil ſie die vorgeſchriebene Zeit 
überſchritten. Trotz der ſchlechten Witterung 
waren etwa 30 000 Perſonen erſchienen. 


Akrobaten der Lüfte 


Jieſeler deutfher Kunſtflugmeiſter 


Als Auftakt zur Berliner Flugwoche wurde 
am Sonntag auf dem Zentralflughafen Tempel⸗ 
hof die deutſche Kunſtflugmeiſterſchaft ausgetra⸗ 

en, die fih zu einem Duell Fieſele r 

chgelis 7 Nine Fieſeler ging mit ſei⸗ 
nem berühmten Tiger F 2 mit 420 Be -Walter- 
Motor an den Start, während Achgelis feinen 
eigens für die Kunſtflugmeiſterſchaft gebauten 
Focke⸗Wulf⸗Stieglitz mit Siemens⸗SH⸗14A⸗Mo⸗ 
tor von 160 PS. benutzte. Das Pflichtprogramm 
beſtand aus folgenden „en und Kombina- 
tionen: zwei Rollenkreiſen . Loopings aus 
der Rückenfluglage in die R ckenfluglage, einer 
liegenden geſchloſſenen Acht im Rückenflug, einer 
Schraube, beſtehend aus fünf aufeinanderfolgen⸗ 
den geſteuerten Rollen, zwei Loopings nach vorn 
und zwei Fächerturns. Beide Flieger führten 
in Anweſenheit alu Vertreter der Luft⸗ 
fahrt und vieler Schauluſtiger trotz des ſchlechten 
Wetters und der tiefhängenden Regenwolken 
das Pflichtprogramm in ganz hervorragender 


Weiſe durch. Beide Leiſtungen wurden gleich 
rtet, ſo daß die Entſcheidung erſt im Kür⸗ 
fliegen iel. 


begann mit einem Looping⸗ 
Stern mit anſchließendem Trudeln. Die weite⸗ 


ren lich 
in U der 
la . 
u g aufwies: einen 
5 N ing - 
anſchließendem än “ aus der Rüden- 


lage und dem ſogenannten Meſſerflug, wobei 
das Hells 8 ſeitlich auf einer Fügelſpitze ſteht. 
Achgelis wirbelte in Loopings und Rollen 
derartig durcheinander, daß ein Anterſcheiden 
der einzelnen Figuren für den Laien ſo gut 
wie unmöglich war. 

Gerhard Fieſelers Leiſtung wurde mit 1535 
3 Gerd Achgelis' Flüge mit 1373 Punkten 
ewertet. 


Warta wieder in Kommen 
Warta—Garbarnia 5:0 (2:0) 

Schon der Anfang des Spiels zeigt die beſſere 
ger Wartas, für die ſchon in der 6. Minute 

owacki aus der Zugabe Scherfkes ein Tor 
ſchießen kann. Das Ergebnis bis zur Halbzeit 
ſtellt Knioka auf, indem er unhaltbar aus 
5 Meter Entfernung in der 28. Minute ein⸗ 
ſendet. Nach der Halbzeit iſt das Spiel einiger⸗ 
maßen ausgeglichen. Scherfke erhöht das 
Ergebnis auf 3:0. Garbarnia verſäumt gün⸗ 
ſtige Poſitionen und ſpielt von da ab apathiſch. 
Das vierte Tor ſchießt Knioka und das Schluß⸗ 
tor in der 33. Minute Nowacki. Die i 8 
gen Garbarnias bleiben bis zum Schluß erfolg- 
5 2 Schiedsrichter Wardeſzkiewicz konnte 
gefallen. 


Im Kampf um den davis⸗Pokal 


Deutſchland von Japan 4:1 geſchlagen 
Nach den beiden gemeldeten deut Freitag⸗ 
Niederlagen im Einzel entſchied ſich das — a 

bereits am Sonnabend, als die Japaner Sato 
Nunoi ohne größere Anſtrengung von Cramm 
Nourney 6: 2, 6:3, 3:6, 6:1 erledigten. Da- 


Die lägliche Uebungsſtunde 


ub. 1. Arme vorwärts heben, feitlih in 
Schulterhöhe auseinanderführen: tief einatmen. 
mon langſam vorwärts führen, ſenken: ans- 
atmen. 

2. Beine ſo weit wie möglich grätſchen, Ober⸗ 
körper ganz tief beugen, ſo daß der Kopf den 
Boden berührt. Ohne Hilfe der Hände wieder 
aufrichten uſw 


3. Abwechſelnd links und rechts lockeres Bein- 
kreiſen aus dem Hüftgelenk. 

4. Rückenlage, Arme liegen ſeitlich dicht am 
Körper. Man hebt ſich ſo, daß nur noch Kopf 
und Ferſen den Boden berühren. Langſam 
ſenken, nicht fallen. 

5. Nüdenfage, Beine gejtredt gehoben, Hände 
in den Kniekehlen. Beine ſenken, gleichzeitig 
Oberkörper aufrichten, Oberkörper ſenken, Beine 
heben uſw. (Zwiſchen Oberſchenkeln und Körper 
muß ſtets ein rechter Winkel ſein.) 

6. Hände im Nacken verſchränken, Oberkörper 
bis zur Wagerechten ſenken. In dieſer Haltung 
mit geſtreckten Knien auf ganzen Sohlen vor⸗ 
wärts gehen. 

7. Leichtes, 


ganz lockeres Hüpfen mit ge⸗ 


ſchloſſenen Füßen am Ort. 


bei hat ſich der neu cingejegte junge Nourney, 

der die Gegner mit feinen überraſchenden Quer- 

We. oft in Verlegenheit brachte, voll be⸗ 
rt. 

Am Sonntag traten zuerſt Jaenecke und 
Satoh an. Jaenecke konnte gegen Satoh nichts 
ausrichten. Satoh gab mit einer Sicherheit und 
Selbſtverſtändlichkeit ſondergleichen die ange⸗ 
ſchnittenen und getwiſteten Bälle Jaenedes zus 
rück und placierte obendrein mit einer ſolchen 
Planmäßigkeit und Genauigkeit, daß Jaenecke 


einfach nicht mitkam. So brachte Sg 5595 


8 


aller Aufopferung es in jedem 
auf zwei Spiele und verlor klar 2:6, 2:6. 2:6. 
Im letzten Spiel rettete dann Freiherr von 
Cramm den Ehrenpunkt für Deutſchland. Er 
ſchlug Nunoi 3:6, 6:2, 725, 5:7, 63. Da- 
mit war das Ergebnis der Davis⸗Pokal⸗Runde 
Deutſchland— Japan 4:1 für Japan. 


„Fortuna“ deutſcher Fußballmeiſter 
an be Sine . 


Das Endſpiel um die D 
ſchaft, das am Sonntag im 
0 000 En ae im 2 Ge⸗ 
ſchichte des en Fu 3 i 
weſtdeutſchen in 2 — FL wei 
mit einem klaren Sieg der Fortuna :Düjlel- 
dorf, die ihren alten Rivalen, den x 
04, einwandfrei mit 3:0 (1:0) ſch 

Entſcheidend war bei i t 
Mannſchaften die beſſere Taktik der 

Schalke 


che Umeijter- 
Ane tadion vor 


Düſſeldorfer. techniſch 
N amenttih, Die Razte — — 
nicht überwinden. Die 1 ſchoſſen Wigold, 
Mehl und Hochgeſang 


9 

in beiſpie 

witz wurde 9:0, Arminia⸗ 20 
Eintradt-Srankunt 4:0 u Schalte 04 
nun 3:0 geſchlagen. 


Sport⸗Rundſchau 


3 Leichtathletiſche Bezirtsmeijteriğaften 


techniſch 8 Mannſchaft ihren dies⸗ 
jährigen Si im Ka um die . 
aft Art 
i nnover 3 


Die geftern ausgetragenen Bezirismeifter- 
en bejtätigten die führende Stell ung 
artas. Das Sonntags mm umfaßte 
21 Läufe, während am Son bereits die 


Läufe über 10 000 Meter und Hürdenläufe über 
400 Meter ausgetragen worden waren. 

Das Aebergewicht Wartas wird durch die 
Punktverteilung deutlich: 1. Warta 234, 
2. AZS. 87, 3. Sokol 43, 4. S. M. P. 18 Punkte. 
Im Kampf um den Titel des beſten Klubs, bei 
dem die Punkte der Meiſterſchaften in allen 
Klaſſen zuſammengezählt werden, führt 


ai — 2 8 AZE. Fin 16 ~ 168, 
S. M. P. 77, 5. S. M. . 6. 
polia 9, 7. K. P. W. 4, 8. Bleiz K. S. 3, * 


rona 2 Punkte. 
In den techniſchen Ergebniſſen figuriert wie 
immer Heljas mit den beſten Leiſtungen an 
erſter Stelle. Er erreichte im gelſtoßen 
15.22 Meter. 3 
Von den übrigen Beſtleiſtungen wären zu er- 
wähnen: 100 Meter: 11,4; 800 Meter: 2:052; 
1500 Meter: 435.6; Meter: 16:45.2; 
95 000 miht: ERE E . a. 
prung: 1.75. istus: 08 as). 
Speer: 51.81 (Mitrut). ) 


Polen Oeſterreich 3:0 
Das Länderſpiel Polen — Oeſterreich mußte 
wegen der ſchlechten Witterung auf Sonntag 
verlegt werden. Tloczynſti beſiegte M a 
6:4,9:7,4:6,9:7. Hebda fiegte gegen Kin⸗ 
{ 1 990 AN 22883 Jede Je befiegte 
olf 6:0, 6:0. 


Der leichtathletiſche Städtekampf Lemberg 
Krakau endete mit einem Siege Lembergs 
86 : 38. Die ſchlechte Form der Krakauer Leicht⸗ 
athleten wird der Untätigkeit des Bezirksvor⸗ 
ſtandes zugeſchrieben. 


Cracovia— Wifla 4:1 


Das Krakauer „Derby“ wurde bei ſchönem 
Wetter vor etwa 6000 Zuſchauern ausgetragen. 
Cracovia ſiegte, obwohl fie ohne Koſow an- 
trat, verdient 4:1 (2:0). Gegen Ende des 
Spiels kam es zu einer Auseinanderſetzung 
zwiſchen Rejman I und dem Schiedsrichter 
Rojenfeld, in deren Verlauf Roſenfeld den 
Spieler vom Platz wies. Etwa 6 Minuten vor 
Schluß rief Rejman feine Mannſchaft ab und 
Plag verließ unter einem Pfeifkonzert den 


Í 


carti 


Nr. 133 


Silberstreifen am Wirtschaftshorizont? 


Erhöhte Produktionsziffern — Kurssteigerungen auf den Börsen 


Dr. F, S. Es scheint sehr gewagt, heute, inmitten 
aller währungspolitischen Unruhen, inmitten poli- 
tischer Umbildungsprozesse und angesichts eines 
weit verbreiteten Pessimismus, von einem Optimis- 
mus sprechen zu wollen, den das wirtschaftliche 
Geschehen zu rechtiertigen scheint. Es handelt sich 
keinesfalls um irgendein „Fingerspitzen- 
gefühl“, sondern um die sachliche Betrachtung 
von Zahlengebilden, die täglich auf den Schreibtisch 
flattern. Je näher man das Zahleumaterial betrachtet, 
um so deutlicher gewinnt man den Eindruck, dass die 


Krise etwa gegen Mai-Juni vorigen 
Jahres auf allen Linien ihre Tief- 
punkte erreichte, 


Seit damals ist ein fast ununterbrochener Rick- 
bildungsprozess der Krisenerscheinungen auf 
der ganzen Welt zu beobachten. 


Dieser Rückbildungsprozess trägt nicht die Merk- 
male einer Ueberhastung, was als Vorteil 
zu betrachten ist, weil er infolgedessen weniger ge- 
brechlich ist, Ja, jeder Deutungsversuch der Wirt- 
schaftsdaten ergibt, dass die Entwicklung der näch- 
sten Monate weiterhin nach aufwärts 
gerichtet bleiben wird. Auch bezüglich der 
Arbeitslosigkeit zeigt sich schon ein (aller- 
dings langsames) Abnehmen in aller Welt, Die wich- 
tigsten Industriezahlen für die drei grössten euro- 
päischen Produktionsländer ergeben folgendes Bild: 


England Deutschland Frankreich 
(in Tausend Tonnen) 
Kohleniörderung: u 


Mai 1932 17 002 7837 3 700 
März 1933 18 100 9062 1200 
Roheisenproduktion; 
Mai 1932 315 381 459 
März 1933 315 332 525 
Rohstahlproduktion: 
Mai 1932 417 625 445 
März 1933 578 587 586 
Hochöfen in Aktivität: 
„ Mat 1932 56 41 79 
März 1933 70 46 85 


Soweit bis heute weitere Berichte vorliegen, mel- 
den sie durchwegs einen 


Fortgang der Besserung 


und neue Eingliederungen von Arbeitslosen in den 
Erzeugungsprozess. Wenn auch zu hoch gespannte 
Erwartungen heute noch nieht am Platze 
sind, lässt sich doch annehmen, dass die Produk- 
tionszahlen von 1932 in diesem Jahr wahrscheinlich 
übertrofien werden düriten. Die industrielle 
Besserung in den drei genannten Ländern kann je- 
doch allein nicht ausreichen, Optimismus zu recht- 
fertigen. Man kann ihr aber die 


Kurssteigerungen auf den Börsen 


gegenüberstellen, die heute zweifellos eines der 
wichtigsten Barometer für die Entwicklung der Welt- 
wirtschaft abgeben. Betrachtet man die wichtigsten 
Börsen der Welt, so kann der 


Kurstieipunkt für die meisten 
Werte in den Juni 1932 


gelegt werden, Seit dieser Zeit sind die Kurse 
langsam, aber dauernd gestiegen, Auch 
aus den Börsenzifiern spricht also ein deutliches 
Ueber winden des Krisentieipunktes. 
Eine Folge dieser Entwicklung zeigt sich in London 
bereits in der starken Wiederbelebung des 
Emissionsgeschäites, Fast alle im Monat 
April aufgelegten Anleihen und jungen Aktien wur- 
den rasch überzeichnet. Auch in Holland und in 
Paris scheinen sich entsprechende Ansätze zur 
Belebung der Emissionstätigkeit zu entwickeln. 


Gewiss bleibt heute noch unendlich viel zu be- 
reinigen. Aber die Hausse der Rohstoffpreise, die 
besonders bei Welzen, Baumwolle, Zinn, Tee, Hop- 
fen, Kautschuk und einer Reihe anderer Materialien, 
auch in Goldkursen eingetreten ist, dürfte 


innerhalb der nächsten Monate wohl auch wirtschalt- 
lich zum Ausdruck kommen. Eine beginnende Um- 
‚schichtung der Lager, die bisher nur in erster Hand 
konzentriert waren, ist heute in Anbruch. Die Ten- 
denz der Weltwirtschaft hat sich also, an den 
genannten Zahlen gemessen, entschieden nach 
aufwärts gerichtet, Eine ununterbrochene 
Steigrichtung prognostizieren zu wollen, ist wohl 
noch nicht gerechtiertigt, aber die Teudenz wird 
für die nächsten Monate walırscheinlich nach oben 
gerichtet bleiben, 


Die schwerste Epoche der Wirt- 
schaftskrise dürfte demnach hinter 
uns liegen, 


und die Welt geht heute entschieden einer Besse- 
rung, ja vielleicht sogar einer ersten, wenn auch 
bescheidenen Vorkonjunktur entgegen, 


Auch bei uns stellt man der nächsten Zu- 
kunft etwas günstigere Prognosen. Man nimmt an, 
dass Polen, das, wie die Entwicklung der letzten 
Jahre zeigt, sich von der Weltwirtschaitskrise nicht 
loslösen konnte, zugleich mit der weltwirtschaft- 
lichen Besserung aus der jahrelangen Krise her- 
auskommen werde. Man weist insbesondere 
daraui hin, dass es uns trotz der Verwüstungen der 
Krise gelungen ist, noch relativ mit gesunden Glic- 
dern aus dem Wirtschaitszusammenbruch auszustei- 
gen, dass man vermöge einer vorsichtigen, den ge- 
gebenen Verhältnissen angepassten Wirtschafts- und 
Finanzpolitik imstande war, aui Massnahmen zu ver- 
zichten, zu denen die Nachbarländer greifen muss- 
ten; man denke nur daran, dass man zu keinen 
Devisenbeschräukungen Zuflucht nehmen 
musste, obwohl auch Polen viele Millionen Devisen- 
verpflichtungen abzutragen hatte, dass es zu keiner 
Bankkrise kam, keine Bankschalter geschlossen 
werden mussten, mit keinem Ausländer ein Still- 
halteabkommen getroiien, kein Morato- 
rium verkündet werden musste, 


Nicht geringe Hoiinungen setzt insbesondere die 
Industrie auf den letzten 


Besuch der russischen Wirt» 
"schafitsabordnung 


in Polen. Insbesondere die Eisen- und Metallindu- 
strie, aber auch andere Industriezweige, erwarten 
grössere Russenauiträge, die den Industrien bessere 
Beschäftigung geben, den Devisenschatz steigern und 
die Deckung des Notenumlaufes bessern können. 

jenn diese Hoiinungen nicht fehlschlagen, glaubt 
man in Kreisen, die der Regierung nahestehen, iol- 
gern zu können, dass nunmehr, nachdem man aus 
Sorge vor einer Entwertung eine Vermehrung 
des Notenumlaufes immer wieder abgelehnt 
hat, sich in nächster Zeit der 


Notwendigkeit von Investitionen 
i der öffentlichen Hand 


zur Belebung der Wirtschaft nicht länger wird ver- 
schliessen und die bis jetzt gebotene Zurück- 
haltung bezüglich der Vermehrung des Noten- 
umlaufes wird aufgeben können, freilich in den 
von der Bank Polski beachteten Grenzen, die“ eine 
Bedrohung des Zioty ausschliessen, Danu 
würden auch Umsatz- und. Einkommensteuer besser 
eingehen, die Zahl der Arbeitslosen sich vermin- 
dern, kurz alle Wirkungen eintreten, die mit einer 
Ankurbelung der Wirtschaft verbunden sind. 


Weun wir auch diesenetwas über- 
triebenen Optimismusnmichtteilen, 


so sind wir doch der Ansicht, dass das abgelauiene 
Jahr 1932 den Stillstand der wirtschaftlichen Ab- 
wärtsbewegung auch bei uns bedeutet, Freilich 
dart man nicht hoffen, dass sich nun mit einem 
Schlage das Bild der Wirtschaft ändern wird und 
eine grosse Konjunktur bevorsteht. Sicher kann 
man aber annehmen, dass wir beim Tiefpunkt der 
Krise angelangt sind und dass das Schlimmste über- 
wunden ist, dass es langsam, vielleicht dem ein- 
zeinen kaum bemerkbar langsam wieder bergauf geht. 


JINUNEAMATIARENETTALIAAE NEAR EUREN 


Aktion gegen die kleinen 
Kohlengruben 


* Durch die Presse wird bekannt, dass das Mini- 
sterium für Industrie und Handel vor zwei Wochen 
elf kleine Kohlengruben des Dombrowa-Re- 
viers aufgefordert hat, ihre Kohlenförderung trel- 
willig um etwa 50 Prozent einzuschränken, widrigen- 
falls ihnen eine Einschränkung ihrer Förderung im 
gleichen Umfange, wie sie aui den grossen Gruben 
erfolgt ist, im Verordnungswege vorgeschrieben wer» 
den müsste, Die betroffenen Gruben haben gegen 
diesen Schritt des Ministeriums Protest eingelegt, 
und die Angelegenheit ist noch in der Schwebe. 


Tatsache ist, dass die grossen Gruben sich in den 
letzten Monaten zu immer weitergehenden Betriebs- 
einschränkungen gezwungen gesehen haben, während 
die fast ausschliesslich den Inlandsmarkt be- 
liefernden kleinen Gruben trotz des Kohlenausfuhr- 
Ausgleichsionds ihre Förderung fast unver- 
ändert aufrechterhlelten. Im Dombrowa-Revier 
sind mit dem 1. Juni die Gruben „Klimontow“ und 
„Julius“ stillgelegt worden; die Arbeiter dieser bei- 
den Gruben sollen auf anderen Gruben, doch wieder 
auf Kosten anderer Arbeiter, beschäftigt werden. In 
diesem Revier, in dem die Krisis und die Not noch 
grösser sind als in Ostoberschlesien, setzen die 
Arbeitgeber in wachsendem Umfange bei den Arbel- 
tern Verzichte auf einen Teil der ihnen nach den 
geltenden, behördlich bestätigten Tariien zustehenden 
Löhne durch. Auf der „Saturn“-Grube haben 
die Arbeiter eine Lobnermässigung um 15 Prozent, 
da ihnen mit der Stillegung der Grube gedroht 
wurde, hingenommen; auf den Gruben „Niwka“ und 
„Czeladz“ sind mit der gleichen Drohung Lohn- 
ermässigungen um 16 Prozent gefordert worden, Die 
Gewerkschaiten zeigten sich in zahlreichen Fällen 
nicht in der Lage, die Aufrechterhaltun« der Tarif. 


Der Status der Privatbanken 
per l. Mai 1933 


Die von dem Bankenkommissariat beim War- 
schauer Finanzministerium aufgestellte Gesamtbilanz 
(Bruttobilanz) der polnischen Privatbanken weist 
gegenüber dem Vormonat folgende Aenderungen aui: 


Die Kredittätigkeit der Banken eriuhr eine weitere 
Einschränkung. Die Summe der diskontierten 
Wechsel verringerte sich um 6,3 Millionen zł auf 
382,6 Mill. zt, die Position laufende Rechnungen um 
9,5 Milt. zt auf 493,2 Millionen zł. Auch die Summe 
der erteilten Terminkredite tiel erheblich (aui 63,7 
Millionen zł). Die Protestwechsel werden mit 60,7 
Millionen zł ausgewiesen. 

Unter den Passiven zeigt sich eine weitere 
Schrumpfung des Einlagenbestandes bis auf 434 Mil- 
Honen zt. Der Wechseldiskont zeigt eine Steigerung 
um 6,2 auf 189,9 Millionen, während sich die aus- 
ländischen Verbindlichkeiten der polnischen Privat- 
banken um 9,4 Mill, auf 206,9 Mill. zi senkten. 

Die Kassenbereitschait der Banken betrug am 
1. Mai 1933 fast unverändert 40 Millionen 21 (ohne 
Coupons). Die Gesamtbilanz schliesst mit einer 
Summe von 1,8 Milliarden zt ab. Die Eigenkapitalien 
erreichten am Stichtag eine Summe von insgesamt 
280,5 Millionen zt. EWD. 


Zu Konvertierungsoperationen ermächtigte 


Banken in Polen 


Nach einem Erlass des polnischen Finanzmisisters 
werden zur Vornahme von Konvertierungsiunktionen 
bei rückständigen Raten von langfristigen Krediten 
folgende Institute zugelassen: 

1. Staatliche Landeswirtschaitsbauk, 2, Staatliche 
Agrarbank, 3. Warschauer Bodenkreditanstalt, 4. Lem- 
berger Bodenkreditanstalt, 5. Posener Bodenkredit- 
anstalt, 6. Wilnaer Bodenbank, 7, Polnische Industrie- 
kredit-Gesellschait, 8. Polnische Kommunalbank A.-G. 
in Warschau, 9. Kommunalkredit Bank in Posen, 
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10. Hypothekenaktienbank in Lemberg, II. Städt. 
Kreditanstalt in Lublin, 12. Westpolnische städtische 
Kreditgesellschalt in Posen, 13. Städtische Kredit- 
anstalt in Lemberg, sowie die städtischen Kredit- 
institute in den Städten Kalisch, Kielce, Radom, 
Lodz, Siedlec und Czeustochau. EWD. 


Neues Unternehmen für Hochsee. 
tischfang 

* In Gdingen ist unter der Firma Tow. Okrentowe 
do Polowów Dalekomorskich „Mewa“ ein neues 
Unternehmen handelsgerichtlich eingetragen worden, 
das den Heringsiang in der Nordsee betreiben soll. 
Das Unternehmen ist eine gemischte polnisch- 
holländische Gründung. Es wird bereits in 
dieser Heringssaison mit zunächst 16 Heringstraw- 
lern aui den Hochseefischiang in der Nordsee aus- 
gehen und seine Fänge zunächst in Rotterdam auf 
Schiffe der staatlich-polnischen „Żegluga Polska” 
verfrachten, soll aber im kommenden Jahre seine 
Fänge bereits direkt nach Gdingen verschifien. Die 
Trawler der Gesellschaft sollen nach und nach eine 
immer stärkere polnische Besatzung erhalten, die im 
dritten Jahre der Tätigkeit der Gesellschaft bereits 
mindestens die Hälite der Gesamtbesatzung dieser 
Flottille ausmachen sollen, Die „Mewa“ hat sich 
ausserdem verpilichtet, in Gdingen noch in diesem 
Jahre mit dem Bau eines dreistöckigen Heringslager- 
hauses und von Bürobauten zu beginnen, und für 
späterhin soll auch der Bau einer Fassiabrik in 
Gdingen in Aussicht genommen sein. 


Märkte 


Getreide, 10 en, 12. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Statior 
Poznan. 

Richtpreise: 


Weizen . . 34.00-35.00 
Rogge „„ 16.788700 
Mahlgerste, 681—691 / ... 14.76-15.50 
Mahlgerste, 643 -662 g/l .. . 1425-1475 
3 T SERS 

0 mehl (65% ũ k.. 25.50 —26.50 
2 65560 ..... 82005400 
Weizenkleie 9.25 —10.25 
Weizenkleie (grob. . 10.50-11.00 
Roggenkleie ...esssse.osose . 10.25— 11.00 
Sommerwicke ...essssesee. 11.50-12.50 
Peluschken . 11.00-12.00 
Viktoria erbsen 24.00 —26. 00 
Blaulupi nen 6.00 — 7.00 
Gelblupinen 8.00 — 9.00 
Senf, „ 5000500 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Mahlgerste und Haier ruhig, für Weizen, 
Roggen- und Weizenmehl fest, 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
45 t, Weizen 300 t. 


Getreide, Danzig, 10. Juni. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 128 Pid. 20.75 
bis 21.25, Weizen, 125 Pid. 20—20.50, Roggen, 120 
Pid, 10.20, Roggen, neuer 10.50, Gerste, ſeine 9.80 
bis 10.10, mittel 9.25—9.60, geringe 8.80—9.25, Hafer 
8.20—9, Roggenkleie 6.40, Weizenkleie 6.40, Schale 
6.60. Zuiuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 1. 
Roggen 3, Gerste 1, Hafer 4, Hülsenfrüchte 5, Kleie 
und Oelkuchen 5. 


Produktenbericht. Berlin, 10. Juni, An 
der Wochenschlussbörse stand die gestern erfolgte 
Preiserhöhung tür Futtermittel im Vordergrunde des 
Interesses, Die Nachfrage lür Futtergetreide war im 
Zusammenhang damit etwas besser. Am Futtermittel- 
markt selbst war das Geschäft sehr ruhig, da man 
naturgemäss erst die Ausführungsbestimmungen ab- 
warten will, Für Brotgetreide hat sich die Markt- 
lage wenig verändert. Anregungen vom Mehlabsatz 
iehlen,“ und auch die Schiffahrtsverhältnisse haben 
sich noch nicht gebessert. Das Inlandsangebot er- 
reicht zwar kein grösseres Ausmass, jedoch lauteten 
die Gebote für Weizen 1 Mark niedriger als gestern. 
Roggen war behauptet, Am Lieferungsmarkte war 
auch Weizen besser gehalten. In Weizen- und Rog- 
genmehlen sind die Abrufe aus alten Kontrakten 
normal, dagegen kommen Neuabschlüsse nur ver- 
einzelt und bei gedrückten Preisen zustande, Hafer 
lag stimmungsmässig freundlicher, Gerste stetig. 


Getreide. Berlin, 10. Juni, Getreide und 
Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. 
Preise in Goldmark. Weizen, märk, 192—194, Rog- 
gen, märk, 153—155, Futtergerste 165—175, Hafer, 
märk, 136—140, Weizenmehl 22.75—27, Roggenmehl 
20.75—22.85, Welzenklele 8.70—8.90, Roggenklele 9 
bis 9.20, Viktoriaerbsen 23.50—28, kleine Speise- 
erbsen 20—21, Futtererbsen 13—15, Peluschken 12.25 
bis 14, Ackerbohnen 12—14, Wicken 12—14, blaue 
Lupinen 9.50--10.60, gelbe Lupinen 12.75 bis 13.60, 
Trockenschnitzel 8.50, Kartoffelilocken 13.10—13.30. 


Getreide- Termiugeschäft, Berlin, 
10. Juni. Weizen: Juli 207.50; Roggen: Juli 168.75; 
Haier: Juli 146.50, 


Vieh und Fleisch. Warschau, 10. Juni, 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 120—125, 130—150 kg 115—120; 
Fleischschweine, 110 kg 105—115, 


Posener Börse 


Posen, 12. Juni, Es notierten: Sproz. Staatl. 
Kouvert.-Anlelhe 43 G, 4% proz. Dollarbrieſe d. Pos. 
Laudschaft 34—33% +, 4/5proz. Gold-Amortisations- 
Dollarbrieie der Posener Landschaft 36 B, 4proz. 
Konvert.-Pfandbriefe der Posener Landschait 34% 
bis 34+, 4proz. Prämien-Doilar-Anleihe (Serie III) 
30 F, 4%proz, Roggenbriefe der Posener Landschait 
5.55—5.50 G, Zproz. Bau-Anleihe (Serie I) 38 G, 
Bank Polski 73 G. Tendenz: unverändert. 


G= Nachtr., B =Angeb., + =Geschäft, *= obne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 10, Juni. Amtliche Devisenkurse (Tel. 
Auszahlungen): London 17.32—17.36, Warschau 57.44 
bis 87.56, Zürich 98.95.—99. 18, Paris 20.15%%—20.197%, 
Brüssel 71.33—71.47; Ztotynoten 57.46—87.58. 


Warschauer Börse 


Warschau, 10. Juni. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 7.28—7.30, Goldrubel 487.00, Tscher- 
wonetz 0.80. 


Dienstag, 13. Juni 1953 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 208.40, 
Kopenhagen 134.70, Oslo 152.50, Prag 26.52, Monr 
treal 6.59, 

Etiiekten. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
38—37.80, proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III 
48.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 100.00, 5proz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 43.25, 6proz. Dollar- 
Anleihe (1919—1920) 47.50, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe (1927)  48.75—48.88, 10proz, Eisenbahn- 
Anleihe 101. 


Bank Polski 73.50—74.25 (74.50), Tendenz: verr 
nachlässigt. 


Amtliche Devisenkurse 


95,61 98 


10 6. ]10. 6. 

Gold Brief | Geld Brief 
Amsterdam — 357.85 359 65 357.804 350.60 
Berlin) — — — — — qe — — 
Brässei — = — 123.99 124.61] 123.99] 124.61 
Londoo — — — — — 30.02] 30.32] 29.99] 30.29 
New York (Scheck) — 7.26 7.34 ji 7.41 
Paris, — — ] 35.00 35.18] 35.00] 35.18 
Prag - — — 26.46] 26.58 
ltsliss— 46:27] 46.73] 4622] 46.68 
Stockboliw - 154.90 156.40 — 1156.25 
Danzig — — — — — 173 52| 174.38] 173.47] 174.33 
Zärib — — — — 2 117172] 172.58] 171.77] 172.63 


Tendenz: New York schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 12. Juni 
Bei iast völliger Geschäftsstille eröffnete die heutige 
Montagsbörse, den Erwartungen des Vormittags ent- 
sprechend, mit überwiegend leicht abbröckelnden 
Kursen, In Erwartung näherer Einzelheiten über die 
heute beginnende Londoner Weltwirtschaitskonierenz 
verhielten sich Kundschaft und Spekulation sehr ab- 
wartend, Hinzu kamen Erörterungen innerhalb der 
Maklerschaft über die weitere Fortiührung der Bör- 
senreiorm des Berliner Platzes, die nach Presse- 
meldungen im preussischen Wirtschaitsministerium 
zur Zeit erwogen wird. Im allgemeinen gingen die 
Kursrückgänge aber nicht über 1 Prozent hinaus. 
Stärker gedrückt waren Westeregeln mit minus 
3 Prozent und Siemens mit minus 3% Prozent, wäh- 
rend andererseits Dessauer Gas 2 Prozent gewannen, 
Auch der Pfandbrieimarkt lag still und kaum be- 
hauptet. Von den deutschen Anleihen büsste die Alt- 
besitzanleihe 1 Prozent ein, während Reichsschuld- 
buchforderungen ca. % Prozent nachgaben. Am 
Geldmarkt war die Situation unverändert, Im Ver- 
laufe bröckelten die Kurse bei weiter geringster 
Unternehmungslust erneut bis zu 5 Prozent ab. 


Effektenkurse. 
— . ' — — — 
11.6. 10. 8. 11.6. | 10.6. 
Fr. Kru 83.50 — Ilse Gen. 123.50 | 124.75 
Mitteldt, Stahl 7706| 7742) Gebr. Jungh. 34.87 35.62 
V,Stahlw.d.Anl — ri > 2 . ex 
ccumulator a a 2 
Ale = are A | Kieckaer-W. | 59.50 | 60.25 
Allg.Elekt.-Gs. Kokswerke 83.75 | 85.00 
Aschaffb. Zst. Leopold Grube | 4625| — 
Lahmeyer 26.00 | 126.00 
Laurahütte - 18.78 
Mannesmann 69.75 | 70.00 
Bl, > Mansf. Bergb. | 25.37 | 24.87 
Braunk. u. Brk. | _ ‚00 Masch.-Untn. 52.00 | 54.00 
Bekula 113.83 113.50 Mezimillanz | — P27 
Bl. Masch.-Bau 39.50 — Metallges. EN Š 
Buderus Eisen | 75.25 | Niederls.Kobl. 11700 — 
Charl. Wasser | 80.83 | 79.25 | Orenst.u.Kop. | 48.25] — 
Chem. Hoyd BE BE Ehöniz Bgbau | 41.25) 42.00 
ontin. Gummi 160.00 |158. 'olypbon 36.00 7 
Contin, Linol, | — $ Rb. Braunkohl. 210.25 | 210.00 
Daimler-Bens | 31.25 | 31.25 | Rh. Elktr.- W. — — 
Dtsch.-Atlant. 11300 — Rh. Stahlw. 95.75 84.50 
Dt. Co 117.50 11600 Ah. Westf. Elek. 98,00 | 95.25 
Dt. Erdöl-Ges. 118.50 [118.87 | Rütgerswerke | 60,87 | 61.50 
Dt. Kabelw. 67.50 | — Salzdetfurth - 178.00 
Dt. Linol.-Wk. | 49.50 | — Schl.Bbg.u.Zk. | — — 
Ds- Tel. u. Kab. | 3200 Schl.El. u. G.B. 103.25 | 103.75 
Dt. Eisenh .n.A. | 51.75 Schub. q. Sals. | _ — 
Dortm. Union 213.00 200.00] Schuck. a. Co. 112.37 111.75 
Eintr. Br. 12 Schulth. Pats. 128.50 128.25 
Eisenb. Verk. | 8200| — Siem. a. Halske 184.50 166.50 
El. Lief.-Ges. | 94,37 | 91.12 | Svenska — iT 
El. W. Schles. — * Tbäring. Gas 119.50 119.00 
u ern Kr. | 82.00 i Tiota; Loonk; 50 >. 
* arbeo 134.28 1134.75 | Ver. Stahl. 407 
Feldmüble — 66.50 | Vogel Draht ae 65.00 
Felten a. Guiil. | 57.62 | 58.00 | Zellst. Verein 2.00 — 
Gelsenk. Bgw. | 63.25 | 63.75 | do. Waldhof 51.50 | 50.50 
Gesfürel 94.25 | 93.75 | Bk. el. Werke | _ 67.25 
Goldschmidt | 53,50 Bk. f. Brauind- 86.00 | 87.00 
Hbg. Elkt.- V. 104.0 — Reichsbank 138.25 137.75 
Harbg. Gummi | 25,50 Allg. L. a. Kr. | 9150| — 
Harpen. Bgw. 106.00 1107.50 | Dt. Reichs.-V. | 98.75 | 98.75 
Hoesch 75 Hamb.-Am.-P. | 18.00 18.50 
Holzmann 59.00 59.75 Hansa 25.50 | 26.00 
Hotelbetr.-Ges > Otavi 18,50 | 17.62 
Ilse Bergbau Nordd. Lloyd 19.00 19.25 


10. 8. 

Ablös Schuld — == ! u — — — 22 
Ablös.-Schuld ohne rocht — — 2 
Tendenz: lustlos. 
Amtliche Devisenkurse 

10, 6. 110.6. | 9. 6, 9. 6. 

Geld J Brief Geld Brief 
Bukarest - — = =~- 2.488 | 2.492 | 2.488 2.492 
ondon -= == —— 114.295 |14.335 | 14.315 | 14.355 
New York -~~ == == ~- == — | 3,467 | 3.473 | 3.506 | 3.574 
Amsterdam = ==> == = — — [170.33 |170.67 | 170.53 | 179.87 
Brüssel = u u 38.9 | 59.11 | 59.04 | 59.16 

Budapest - == «= =— = — — ar — = 
a! — — —— — | 82.67 | 8283| 82.72 | 82.88 
Helsiogfors == == — — — | 6.324 | 6.336 | 6.334 | 6.346 
m — m 15 3 702 22.08 
Jugoslawien u u — 5.195 | 5.205 
Kaunas (Kowao) = — — = 42.46 | 42.54] 42.46 42.54 
Kopenhsgeo = — == — f 63.84 | 63.96 | 63.89 | 64.01 
Lissabon — = =— == — — | 13.02 | 1304 | 13.04 | 13.06 
Oslo — — — — = = — — | 72.18 | 72.32 | 72.13 | 72.27 
Paris == =— — == =— =— — | 16,62 | 16.66 | 16.62 | 16.65 
Prg -——-—- - -. = - 12.64 | 12.66 
Schw -——-—-——— | 8157 | 81.73] 81.77 | 81.93 
Soli | 3047 | 3053| 3.047 | 3.053 
Spanien — =- == 3.16 | 36.24} 36.21 | 36.29 
Stockbolͤ - 73.18 | 73 73.68 | 73.82 
ien 22 | 46.95 | 47. 46.95 | 47.05 
Talion — == =— = — — — 110.39 [110.61 | 110.39 | 110.61 
Riga = zoon 73.18 | 73.32 1 73.18 | 7332 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewäh: 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für izendel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
iwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Abg sn wird erteilt. 
Schön gelegenes He 


2 = 
Weißweine 
Mailberger . . . 4,50 
Ahner Palm berg. . 5.— 
Vöslauer . 
Rappoltsweiler-Sylvaner 6,— 


m mit großem Garten. Elektriſches 


Leutnant a. D. 


Kriegsinvalide von 1870, Inhaber des Eiſernen Kreuzes im 82. Lebens⸗ 
jahre von feinem 5 Monate langem, ſchwerem Leiden erlöſt 


(früher Wienerstraße 
in Poznash im Zentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 

(früher Petriplatz). 


er. 

Der volle N Kurjus dauert 6 Monate. 
Er umfaßt ag Kochgruppe und eine Schneidergruppe 
von je 3 Monate Dauer 
Ausſcheiden auch nach 8 Monaten mit Teilzeugnis für 
Kochgruppe oder Schneidergruppe möglich. 

Der Eintritt tann zu Anfang jeden Vierteljahres erfolgen. 


1930. 
1931. 
1931 

1929. 


23 Jahre hat er als Hausgenoſſe Freud und Leid in großer 
Treue und Zugehörigkeit mit uns geteilt. 


Ein großes bzw zwei 


4 € Rurjus M n. 
Zinnovitz auf Ufebom, den 8. Juni 1933, kleine leere 1929. Ammerschweier-Sylvan. 6.50 beten. sinil. gange, un) busen, 
Friedrich von Nathuſius. f 2 1929. Kientzheim. Goetterberg 7.— ER ae ai 2 ae 
Die Trauerfeier fand am Montag, dem 12. Juni, um 2 Uhr evtl. mit Küchenbenutz., ; VVV 

ſtatt, daran anſchließend die 8 auf dem hieſigen Griebo 8 2 e Wein-Großhandlung — 


unter 5481 a. d Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


Poznan, Wrocławska 33]34 
Telephon 11-94 
Vereidigte Meßweinlieferanten. 


Günſtiges 


Verkaufsangebot 


Größeres Konfektions⸗, Manufaktur, Weiß⸗ 
und Kurzwarengeſchäft auf eignem Grundſtück 
in günſtiger Lage am Markt einer Provinzial- 
ſtadt, mit großem Lager, das durch jahrzehnte⸗ 
langen Beſitz in derſelben Familie ſich einen 
großen Kundenkreis erworben hat, iſt wegen 
Krankheit des Inhabers zu verkaufen. An- 


Wir empfehlen 
Ihrer besonderen Beachtung: 


I. Niesel: 


Wir sehen nur Sealter 


Gespräche über die letzten 
Fragen der Philosophie. 


Soeben erſchien: 
RUBONPH STRATZ 


gebote unter 5498 a. d Geſchſt dieſer Zeitung. 


Bad Landeck 


inSchlesien 
Natürliche Schwefelthermen 
mit höchster Rodioaktivität, 


Ländliche 


Ferienkinderkolonie 


im Johannesheim 


geb. RM. 4.80 
brosch. RM. 3.— 


In jeder Buchhandlung! 


Kosmos Sp. 2 0. 0. 


Gross-Sortiment, 


Poznań, ul, Zwierzyniecka 6, 


In Bädern und Sommerfriscken 


Ein Roman aus 
dem Deutſchland 
der Vorkriegszeit 


Grosser Park. 
Mütterl. Aufsicht. 


Hortnerin im Hause. 
Preis für 3 Wochen 4s.- z}, hei Geschwistern 40.- U. 
Anmeldungen an die Heimleitung: 
Diakon Herrmann, Olekszyn, 


des Evgl. Vereins für Landmission 
für Knaben: 16. Juni bis 7, Juli, 
für Mädchen: vom 10. Juli b, 1. August 


Gute Pflege. 


p. Łagiewniki kośc., pow. Gniezno. 


[Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica MrzyZoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


verlanget nur das 


Große Büroräume -Posener Tageblatt” 


von jofort oder 1.Dftober zu vermieten. Zu erfrag. 
ad Inowroctaw Pens m 


Conditorel Erhorn, Fr. Ratajczaka 39. 
Bes. Wilhelm Kolmann, Solankowa 18. Tel. 579 


Das größte Pensionat am Orte bei herr- 
licher Lage. Angenehmer Aufenthalt für 
deutschsprechende Nurgäste. 


Vortreffliche Küche, sowie gute Bedienung. 


Geheſtet 3 RM 
Ganzleinen 4,50 RM 
Halbleder 6, 50 RM 


Verlag Scherl Berlin 


Auslieferung für Polen bei der 


Kosmos Sp.z 0.0. 


Verlag und Groß-Sortiment 
Poznań. Zwierzyniecka 6. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Zentralheizungen 
Neuanlagen und Reparaturen 


Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapietyaski 2, Telefon 3594. 


Aberſchriftswor (fett) = 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro wort 10 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- u. Verkäufe 


Sonder- Angebot! 


2,90 zł 


Fleiſcher⸗ u. Konditor 
jacken, weiße Kleider ⸗ 
ſchürze mit Armeln von 
21 3,50, Damenmantel⸗ 
ſchürze bon 21 8,90, weiße 
re für Herren 
von 21 ſchwarze 
Satintitte für Damen 
ins Büro von 21 5,90, 
Haus-, Wirtſchafts⸗ und 
Berufskittel i in moderner 
Wickelform mit und ohne 
Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei · 
ſcher, Bäcker u. Schloſſer, 
ſowie Serpierhauben und 
Schürzen in großer Aus⸗ 
wahl und allen Größen 
ſtändig auf Lager emp 
fiehlt zu fabelhafte 
Preiſen 
Wäſche jabrit 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 
ul. Wrocławska 3. 


Aus Privathand ſuche 
ſofort gut erhaltenes 

Perſonen⸗Auto 
zu kaufen, bzw. Umtauſch 
einer guten B. M. W.⸗ 
Limouſine mit evtl. Zu⸗ 
zahlung. Nur Ford bzw. 
Chrevolet 4 Zyl., 2⸗türig. 
Limouſine fommtin Fra- 
ge. Off, unter 5499 an 
d. Geſchſt. d Zeitung. 


Lokomobile 
wenig gebraucht, jünge⸗ 
ren Datums, ca 30 PS., 
5 u kaufen geſucht. Nähere 

ngaben, ſowie Preis 
und Zahlungsbedingun⸗ 
gen an 
Maj. Pniewy⸗Zamek 
pow. Szamotuly. 


Guterhaltenes 
Auto 


zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter 
5469 a. d Geſchſt. d Ztg. 


Auto 
Cabriolett 6/26, 4-figig, 
(vordere verſchiebbar), 
vornehme Formen, we⸗ 
nig gebraucht, ca. 9 Liter 
Benzinverbrauch, 160 21 
jährl. Steuer, zu günſti⸗ 
gen Bedingungen ver⸗ 
käuflich. Offerten unter 
5496 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Eßzimmer, 
Herrenzimmer 
Mahagoni, Nußbaum, 
komplett, poliert, garan⸗ 
tiert neueſte Modelle, 
wegen Ausverkauf für 
jeden möglichen Preis 

verkaufe. 
Helena Zytkowiak 
Chwaliſzewo 5. 


Ballon- Fahrrad 


NMN 


elastisch und bequem, 

leicht und angenehm. 
Liefert jede bessere 
Fahrradhandlung. 


ARE ER RETTEN ETERO, Billige und ſchöne 
Sonder - Angebot!“ Llumenvaſen 
Porzellan⸗Gedecke 
0,85 Zl. SAE RAINa 
Ghod: Kaffee-Service 
Keane Kakteen⸗Töpfe 
prima Waſch⸗ ſowie andere 
teibe 55 1,95, Geſchenkartikel 
ermberg in großer Auswahl 
Gold v. 2,50, < è 
Dauerſeide W. Thiem, 
3,50, Makko⸗ ul. 27 Grudnia 11, 
ſtrümpfe v. 0,90, Fi Tel. 5087. 


d“ecoſſe von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v. 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 


J. Schubert, 


vorm Weber, 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
fabrik 
ulica Wrocławska 3. 


Eisschränke 


Eismaschinen 
Gartenmöbel 
Rasenmäher 
Gartenschläuche 
Wäschemangeln 


Wringmaschinen Die beiten 
8 en ze und 

el un etten eemiſchungen 
Schrauben u. Nieten kaufen Sie am boden 
Strohpressendraht bei 


Bauhesehläge, Werkzeuge 
Hufeisen, Drahtgaileehte 
Eiserne Bettgestelle 
Zinkbleche 
Stabeisen und T-Träger 


empfiehlt billigst 
JAN DEIERLING 
Eisenhandlung 


Poznan, Szkolna 3 
Tel. 3518 und 3543. 


W, Kujawa i Syn 
ul. Franc. Ratajczata 34 
im Haufe des diplom. 
ptikers Foerſter). Eige- 
ne Kaffeeröſterei Mar 
ztalarſka 7a. Tel. 3221. 


— — ea en e 
Bruno Sass 
Romana 
Szymań- 
; ain 1. 
Hof J., I. Tr. 

Fe inſte Ausführung bon 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein Las 
den, daher billigſte Preiſe. 


Goldeite 


Í 
lavier “i 
tanfen l. 
5 — a 0 
angabe unt. 5368 
an d. Geſchſt. d. Big. 


Versehledenes 


Hallo, Breieimarken- 
ſammler! 

4000 Concordianer in 

150 Ländern möchten 


mit Ihnen Briefmarken 
tauſchen. Ungeheure 


Chancen. Fordert Pro⸗ 
ſpekte von Schultz 
Poznan, Pocztowa 22. 


billigst ausgeführt. 


CONCORDIA 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
neee 


Hochbezahlte 
. 
für deutſche illuſtrierte 
Wochenzeitung allerorts 
geſucht, evtl. nebenberuf⸗ 
lich. Geringe Kaution 
erwünſcht. rag 5 79 
unter 5500 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung, 

Wer kauft 
alte deutſche Zeitungen? 
Off. unter 5471 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


eee 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber. schnell und 


SP. 
AKC, 


eee 


Hohnangseinichunge 
Einzelmöhe] 
nach ‚Palstermibel ben 


R. Hillert 


ul. Stroma 23 
(Nähe Autobusbahnhof) 
Telefon 7223. 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei. 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Dachdeckerarbeiten 
werden ſauber u billig 
ausgeführt 
Dachdeckermeiſter 
Paul Röhr, 
Grobla 1 (Kreuzkirche). 


4 Sommerfrische è 


Angelgelegenheit 
mit Bootsbenutzung ge⸗ 
ſucht. Offerten an 


Firma Peſchte. 


w. Marcin 


Vermietungen 


Suche 
4—5- Zimmerwohnung, 
Zentrum, v. 1. Auguſt. 
Offerten unter 5501 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 


Zwei Zimmer 
Küche, vermiete. Graefe 
Szelag a. Schützengarten 


Offene Stellen 


Müllergeſelle 


der kleinere Mühle auch 2 
ſelbſtändig leiten kann, 
nicht über 26 Jahre, zu 
ſofort geſucht. Gehalt 
bei freier Koſt monatlich 
60,.— zł. 
Molkereigenoſſenſchaft 
mit Dampfmühle 
Łubowo, p. Faikowo, 
vow. Gniezno. 


Wegen Erkrankung 


meines Mädchens ſuche 


ich für ſofort ein Haus⸗ a 


mädchen zur Aushilfe 
Kochen, Waſchen und 
Plätten Bedingung. Vor⸗ 
zuſtellen nachmittags. 
Maleckiego 28 III, W. 24 


Stellengesuche 


Feldbeamter 
mit mehrjähriger Praxis, 
ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe und Empfeh 
lungen zum 1. Juli Stel⸗ 
lung. Off erbeten an 
Kurt Grade 
Podrzewie 
bow Szamotuly. 


Ehrliches. 
jleigiges Stubenmädchen 
ſucht Stellung. Di unt 
5485 a. d. Geſchſt d. Bta 


Evangeliſches 
Hausmädchen 
mit guten Kochkennt⸗ 
lien, ſucht Stellung v. 

Juli oder ſpäter in 
Sur oder Gutshaus« 
halt. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Off. unter 
5478 a. d. Geſchſt d. Ztg. 


Dackel 
Rüde, 2 J. alt, ſchwarz⸗ 
braun, Hündin, 1 J. alt, 
braun, gut erzogen, raſſe⸗ 
— nur in gute Hände 
abzugeben. er unt. 
5491 a. d. Geſchſt d. Ztg. 


Kaufmann 
27 J. alt, der das väter- 
liche Geſchäft ri 
men foll, jucht Lebens⸗ 
gefährtin mit 15 bis 
20 000 zt Vermögen 
Off. mit Bild unt. 5486 
d. Geſchſt. d. Zeitung. 
— — —— — — 

Strebſamen 
Landwirt 


iſt Gelegenheit geboten 
in gr. Privatlandwirt⸗ 
ſchaft von 160 Morgen 
einzuheiraten. In Frage 
kommen nur Bewerber 
aus gläubigen Kreiſen 
im Alter von 28—35 J, 
mit entſprechendem Ver⸗ 
mögen. Gefl. Off. unte: 
5482 a d Geſchſt. d. Bta 


Landwirt 
24 J alt, 10 000,.— 21 
Barvermögen, ſucht 
Einheirat in Wirtſchaft 
von 100 Morgen aufw 
Fr. Wagner 
behördl. genehm Ehe- 
vermittelung, Poz nań 
ſkrytka pocztowa 199. 


